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Ausgabe 


LE 87. 


Charfreitag. 

Der Kreuzestod Jeſu von Nazareth iſt 
ein geſchichtlicher Vorgang, der ſich in die 
anderen Thatſachen der Geſchichte einreiht, an 
dieſem beſtimmten Orte, zu dieſer beſtimmten 
Zeit ſtattgefunden hat und bei dem dieſe be⸗ 
ſtimmten Meuſchen, dieſe gegebenen zeitlichen 
Umſtände und Bedingungen mitgewirkt 
haben. Aber er iſt kein Ereigniß wie ein 
anderes und läßt ſich nicht durch geſchicht⸗ 
liches Verſtändniß ausſchöpfen oder begreifen. 
Menſchliche Rührung über den Tod dieſes 
Gerechten, das innige Mitgefühl mit den 
Leiden und Schmerzen eines Lehrers der 
Wahrheit und Wohlthäters der Meuſchheit 
er an die unermeßliche Bedeutung dieſes 
einzigen und ſchlechthin unvergleichlichen 
Opfertodes auch nicht entfernt heran. 

Wohl haben wir es mit dem geſchicht⸗ 
lichen Chriſtus zu thun; aber das Geſchicht⸗ 
liche iſt hier zugleich das Ewige, der Vor⸗ 
gang hier auf Erden iſt vielmehr der Auf⸗ 
gang des Himmelreichs mitten in den zeit⸗ 
lichen Verhältniſſen des menschlichen Ge⸗ 
ſchlechts, und in dieſem Hochheiligen Leiden 
und Sterben erſchließt ſich der Sinn und 
Zuſammenhang alles irdiſchen Daſeins, alles 
natürlichen und alles geiſtigen Lebens. In 
dem Sterben des Gottesſohnes iſt für alle 
menschlichen Geſchlechter, für jede Menſchen⸗ 
ſeele, die in dieſer Welt geboren wird, und 
für das geſammte irdiſche und himmliſche 
Leben der Quell des Heiles und der Ge⸗ 
neſung entſprungen, und unter dem Segen 
dieſes Erbtheils wandeln wir im Glauben 
und in der Hoffuung unſerer himmliſchen 
Beſtimmung entgegen auf dem Wege, den 
uns das willig und gehorſam getragene 
Leiden des göttlichen Dulders erſchloſſen hat. 

Was unſer göttlicher Herr durch ſein 


bitteres Leiden und Sterben vollbracht hat, 


das iſt zugleich eine Aufgabe für die erlöſte 
Menſchheit. Wie es für jeden von uns gilt, 
daß wir uns Chriſti Verdienſt im Glauben 
anzueignen haben, um Vergebung der Sünden, 
Frieden mit Gott und den Menſchen und die 
Hoffnung des ewigen Lebens mit Chriſto zu 
gewinnen: — ſo gilt es für das geſammte 
meunſchliche Geſchlecht, aus Chriſti Tod die 
Kräfte des Lebens ſich anzueignen und auch 
alle irdiſchen Verhältniſſe ſo zu geſtalten, daß 
die Kraft des geiſtigen Lebens und der ſitt⸗ 
lichen Ernenerung durch ſie genährt und ge⸗ 
fördert werde. 

Wieviel fehlt noch daran, daß auch nur 
unter den Völkern der Chriſtepheit ſolche 
Frucht des Todes Chriſti allgemein geſpürt 
werde. Zudem wir auſblicken zu Jeſum, den 


Die goldenen Spitzen. 


Roman von G. von le Fort. 
(Nachdruck verboten.) 


(36. Fortſetzung.) 


„Und wenn es ſo wäre, mein Lieber — 
appetit vient! Glaubſt Du vielleicht, daß 
+ A — Nizza wie ein Gäuschen 

im Lande im einfachen Fähuchen die 
Neis a Blicke auf mich lenken will? 


Nein, ich bin jung und berechti 
Strome u men ze rechtigt, in dem 


„Und haſt Du in Deinem Exempel 
Habenmüſſen nie den S 18 5 
was werden könnte, wenn meine Quelle an 
Beſitz und Gebenkönnen verſiegt?“ ſchloß er 
pe machſt Die ewig ſchwarze Gedanken 
und quälſt uns beide mit Deinen Pedanterien. 
Aber diesmal verpuffſt Du Dein Pulver um⸗ 
ſonſt — was ich gekauft, das werde ich be⸗ 
fen endete Selma beſtimmt und ſelbſtge⸗ 
ällig. 


„Wohin zielt dieſe Bemerkung?“ fragte 
Raimund erſtaunt und beleidigt. 

„Daß ich alles von dem bezahlen werde, 
was mir in Monte Carlo in den Schoß ge⸗ 
fallen! Warum wirſſt Du Dich heute als 
Richter auf, noch dazu in einer ſo gleich⸗ 
giltigen Sache — ſollteſt beſſer Deine junge 
Frau liebevoll berathen!“ 


täglich abends mit Ausſchluß der Soun⸗ und Feiertage. 


Anfänger und Vollender unſeres Glaubeus, 
welcher, da er wohl hätte mögen Freude 
haben, das Kreuz erduldete und der Schande 
nicht achtete, ſollten dann nicht auch wir 
bis aufs Blut im Kampfe wider die Sünde 
in uns und außer uns Widerſtaud leiſten? 
Ein großes Friedensreich foll auf Chriſti 
Kreuzestod ſich gründen. Dazu ſoll jeder bei 
ſich beginnen und ſich der Schar der Be⸗ 
fenuer einreihen. Und dann follen alle, die 
zum Glauben gelangt ſind, als ein prieſter⸗ 
liches Volk, herzubringen durch Wort und 
Vorbild die noch ferne ſtehen in allen Teilen 
der bewohnten Erde. Für Zeit und Ewig⸗ 
keit gilt das große Wort: „Es iſt vollbracht.“ 


Politiſche Tagesſchau. 


Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
ſchreibt: Es iſt auch heute aus verſchiedenen 
Gründen noch nicht möglich, den Zeitpunkt 
genau anzugeben, wann die Kanalvor⸗ 
lage eingebracht wird, die Kanalfreunde 
können aber verſichert ſein, daß die Ver⸗ 
zögerung in der Einbringung des Geſetzent⸗ 
wurfs lediglich durch den Wunſch und den 
feſten Willen veranlaßt ſind, der Vorlage 
alle Vorbedingungen für die Annahme zu 
ſichern. Dazu dürften iusbeſondere die 
Verhandlungen mit den Intereſſenten bei⸗ 
tragen. Dieſelben ſind bisher hinſichtlich des 
Berlin-Stettiner Kanals, ſowie der Vor⸗ 
flutsverbeſſerungen an der Oder, Havel 
und Spree mit den Provinzen Brandenburg 
und Pommern, ſowie mit den Städten 


letzteren als auch die berufenen Vertre⸗ 
tungen mit überwiegender Mehrheit für 
die von der Regierung geplanten Anlagen 
aus. Auch die Uebernahme der geforderten 
Beitrags⸗ und Unterhaltungsverpflichtungen 
erſcheint zum großen Theile bereits geſichert. 
Ueber die Verbeſſerung der Waſſerſtraße 
Oder⸗Weichſel und des maſuriſchen Kanals 
werden Verhandlungen mit den Betheiligten 
unmittelbar nach Oſtern eingeleitet und 
vorausſichtlich ſchleunigſt zu Ende geführt 
werden. Inzwiſchen dürften auch noch die 
ausſtehenden wirthſchaftlichen und finan⸗ 
ziellen Erwägungen abgeſchloſſen ſein. Bei 
den bisherigen Verhandlungen fanden die 
Entwürfe der Regierung durchweg große 
Anerkennung, hervorgetretene Abänderungs⸗ 
wünſche werden thunlichſt berückſichtigt. 
Die neue Sanalvorlage dürfte daher in 
ihren einzelnen Theilen in überwiegendem 
Maße die Zuſtimmung der zunächſt Be⸗ 
— —-—— ——— ͤ Aü—̃ SE 
verblüffender Selbſtſtändigkeit, der Eingebung 
Deiner Eitelkeit folgend, gehandelt haſt. Da 
wäre mein Pulver unniig verpufft!“ klang 
es wie Vorwurf traurig und bitter zugleich; 
ruhiger fuhr er fort: „Eins laß Dir geſagt 
ſein, mein Kind, ſolch' Sündengeld kommt 
mir nie wieder ins Haus! Nie wieder ſoll 
es dienen, meine Frau mit Tand zu be⸗ 
hängen, der ſich für eine Dirne ſchickt, nicht 
aber für meine Gemahlin,“ endete Raimund 
mit aller Energie, deren er fähig war. 

Da blitzte es in Selmas Augen, bitter 

und trotzig polterte ſie heraus: „Und ich 
erkläre Dir, daß ich mich als vollkommen 
ſelbſtſtändig denkendes Weſen fühle, das be⸗ 
urtheilen kann, was ſich für Deine Gemahlin 
ſchickt! Ich kleide mich nach meinem Gee 
ſchmack und kann nicht erſt bei jedem 
Stück fragen, ob es vor Deiner Kritik Guade 
gefunden! Haſt Du Dir ein Weib genommen, 
jung und ſchön, mußt Du auch begreifen, 
daß es berechtigte Anſprüche hat und nicht 
ſchon fertig mit dem Leben ijt! Gab ich Dir 
meine Ingend, damit Du ſie neidiſch vergräbſt 
— nein! tauſendmal nein! Ich will leben, 
das haſt Du vorher gewußt,“ brach ſie, 
außer ſich, ab. 
, Die Rothe verletzten Zartgefühls ſtieg 
in Raimunds Waugen, um tiefer Bläſſe 
Platz zu machen. 

Selma lehnte am Tiſche, das Geſicht ver⸗ 


„Ich Dich Gerathen, wo Du bereits mit! finſtert, kehrte fie ihrem Manne den Rücken zu. 


Sórifticiong und Geſchäfloſlelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Sue und Auslandes. 


Rie 
thelligten finden. Wenn daher alle von der 
Ueberzeugung durchdrungen ſind, daß es die 
Aufgabe des Staates iſt, durch Befriedigung 
berechtigter Einzelwünſche der Geſammtheilt 
zu nützen, daß aber auch der Staat ver⸗ 
pflichtet iſt, mit ausgleichender Gerechtigkeit 
thizulichſt allen einzelnen Landestheilen und 
GrBerbsaqruppen zu helfen, fo dürfte es 
nicht ſchwer werden, das geplante Werk des 
zeitgemäßen Ausbaues unſerer Waſſerſtraßen 
im Jutereſſe von Handel, Landwirthſchaft 
und Suduftrie zu einem für die große Mehr⸗ 
zahl befriedigenden Ende zu führen. Dieſes 
Biel fo bald als möglich zu erreichen, ijt der 
unabänderliche, feſte Wille der Regierung. 
Von einer Trennung in Einzelvorlagen oder gar 
von einem Fallenlaſſen des Rhein⸗Elbe⸗Ka⸗ 
nals iſt, ſoweit die Regierung in Frage 
kommt, in keiner Form die Rede. 

Die freikonſervative „Poſt“ empfiehlt eine 
Miſchung der Reichstagsmit⸗ 
glieder aus politiſch Erwählten des 
Volkes und aus Vertretern der einzelnen 
Berufs⸗ und Gewerbsſtände. 

Kaiſer Franz Joſef verlieh dem 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafter in Berlin 
von Szögyeny⸗Marich und dem Botlſchafter in 
London Grafen Deym den Orden des 


Goldenen Vließes. Außerdem iſt nach dem 


„Neuen Wiener Abendblatt“ der genannte 
Orden noch folgenden Perſönlichkeiten ver⸗ 
liehen: den Prinzen Ruprecht und Georg 
von Bayern, dem Fürſten Karl Auersperg, 
dem Grafen Oswald Thun, dem regierenden 
Hane von Fürſtenberg, dem Fürſten Ni⸗ 
blaus Palffy, dem zweiten Oberhofmeiſter 
Fürſten Montenouvo, dem Chef des fürſtlichen 
Hauſes Fugger in Bayern, dem General⸗ 
adjutanten Grafen Paar und dem Ober⸗ 
hofmarſchall Cziraky, ſowie dem Grafen 
Alexander Karolyi. Das „Neue Wiener 
Abendblatt“ bemerkt dazu: Botſchafter 
von Szögyeny iſt als treuer Freund 
und Mitarbeiter des Grafen Goluchowski 
bekanntlich in erſprießlicher Weiſe in Berlin 
thätig und erfreut ſich der beſonderen 
Werthſchätzung des deutſchen Kaiſers. Die 
Auszeichnung des Grafen Deym trifft gewiß 
nicht nur das Mitglied der hohen Ari⸗ 
ſtokratie, ſondern auch in erſter Linie den 
Vertreter der Monarchie an einem Hofe, zu 
welchem die beſten Beziehungen zu untexs 
halten der Wunſch des Kaiſers iſt. Die 
„Neue Freie Preſſe“ ſagt: Die bemerkeus⸗ 
wertheſte dieſer Auszeichnungen iſt mit 
Rickſicht auf die bevorſtehende Kaiſer⸗ 
reife nach Berlin die des Dot: 
ſchafters von Szögyeny, welcher bekauntlich 


Da näherte ſich Raimund ihr, ſtrich ihr 
über's Haar und ſagte in mildem Tone: 
„Armes Kind, bereuſt Du ſchon, was Du ges 
than? Konnte meine Liebe Dein junges 
Herz nicht erwärmen? Wägſt Du, was Du 
gegeben, und ziehſt ein trauriges Defizit für 
Dich? Nein, Selma, es kann Dein Ernft 
nicht ſein, nur dieſe unſelige Leidenſchaft am 
Roulette hat Dein ſchönes Gleichgewicht ge⸗ 
ſtört. Nur die wilden Wogen Deines 
Herzens brodelten jene Bitterkeiten hervor. 
Es kann ja nicht ſein, daß ich mich ſo ſehr 
in Dir getäuſcht — es wäre fürchterlich! 
Komm' an mein Herz, Du Störenfried! Ich 
will vergeſſen, womit Du mich bitter ge: 
kränkt,“ ſagte er in einem unbeſchreiblichen 
Ausdruck von Güte: . 

Da ſtürzten leidenſchaftliche Thräuen aus 
ihren Augen. Sie lag an ſeiner Bruſt und 
ſchluchzte, keines Wortes mächtig. 


An der Bruſt ihres Mannes, fühlte fie, 
war der einzige Ort, zur inneren Ruhe zu 
gelaugen, darum klammerte ſich das Gute in 
ihr an dieſe Stütze. Die Aufregungen der 
letzten Tage, die nagende Unruhe über ihre 
That, die Zudringlichkeiten Blumens, alles 
vereinte ſich, ihre haltloſe Seele hin und her 
zu werfen. Allein die Wage ihrer glühenden 
Genußſucht, ihrer haßerfüllten Herrſchſucht, 
ihres fordernden Egoismus wurde ſchwerer 
und zog fie herab, unerbittlich herab — ob- 
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persona grata in Berliner Hofkreiſen iſt. — 
Die Bud apeſter Blätter verzeichnen mit 
beſonderer Genugthuung die dem Botſchafter 
von Szögyeny verliehene Ordensauszeichnung. 
Der „Peſter Lloyd“ äußert, das Bundesver⸗ 
hältniß zwiſchen unſerer Monarchie und 
Deutſchlaud ſei zwar in der Gemeinſchaft 
der wichtigſten Intereſſen beider Reiche be⸗ 
gründet und ſchon vermöge feiner innerften 
Natur gegen Erſchütterungen und Trü⸗ 
bungen geſchützt; aber Herr von Szögyeny, 
der ſich des beſonderen Vertraueus ſeines 
Sonveräns, ſowie auch des deutſchen Kaiſers 
erfreue, habe durch die Pflege der perſön⸗ 
lichen Intimität der beiden Herrſcher und 
durch glücklichen diplomatiſchen Takt dem 
Bündniſſe noch einen befouderen, über das 
politiſche Moment hinausreichenden Charakter 
zu verſchaffen geholfen. — Die Wiener 
„Neue Freie Preſſe“ hebt die Wärme und 
die Herzlichkeit des Telegramms Sr. 
Majeſtät des deutſchen Kaiſers an 
den Oberbürgermeiſter von Berlin hervor, 
welches ganz der Stimmung entſpreche, mit 
welcher in Deutſchland dem Beſuche des 
Kaiſers von Oeſterreich eutgegengeſehen 
werde. 

Zum Brüſſeler Attentat iſt die 
Unterſuchung uuumehr abgeſchloſſen. Die 
Eltern des Attentäters Sipido haben eine 
Bittſchrift um Begnadigung an die Königin 
und den Prinzen von Wales gerichtet. 

In der belgiſchen Repräſentanten⸗ 
kammer verlas der Miniſterpräſideut de 
Smet de Naeyer eine Mittheilung, zufolge 
welcher der König alle ſeine unbeweglichen 
Güter dem Lande zum Geſchenk macht. Die 


Rechte hörte ſtehend die Verleſung an, welche 


vom Hauſe mit anhaltendem Beifall aufge⸗ 
nommen wurde. — Der Kammer iſt ein be⸗ 
fonderer Geſetzeutwurf betreffend die Au⸗ 
nahme der Schenkung des Königs an den 
Staat vorgelegt. Das die Vorlage be⸗ 
gleitende Schreiben des Königs an die Mi⸗ 
niſter des Innern beſagt: Aus Aulaß 
meines 65. Geburtstages liegt es mir am 
Herzen, dem Staate diejenigen meiner Be⸗ 
ſitzungen zu überweiſen, die zur Aunehmlich⸗ 
keit und Schönheit der Oertlichkeiten, wo fie 
gelegen ſind, beitragen. Von dem Wunſche 
beſeelt dieſen Gütern ihre Beſtimmung die 
Umgebung zu verſchönern, zu erhalten, habe 
ich ſtändig darüber gewacht, daß fie durch 
keinerlei Bauten, die ihre Eigenart verändern 
könuten, verunſtaltet würden. Es wäre be⸗ 
dauerlich, wenn nach mir dieſe ihre Be⸗ 
ſtimmung zum Schaden des Landſchaftsbildes 
und der Geſundheit 


gleich fie hinauf — hinauf wollte zu der 
goldenen Bergen der Verheißung! 

Ein Schauer überlief fie. Sie ſchmiegle 
ſich wie ein hilfloſes Kind feſt an den ſtarken 
Mann und blickte ihn an mit dem gewinvendſten 
Lächeln, daß fein letzter Unmuth jt molz. 
Jetzt floſſen bittende Worte über ihre L ppen, 
ſie flehten mars Vergeſſen für die Rai⸗ 
mund zugefügte Kränkung. ee ieee 

Wie a dies glücklich machte. Er wollte 
dieſe freundliche Stimmung. feftbalten und 
beruhigte die junge Frau, die in ſprunghaft 
wechſelnder Stimmung jetzt lachte und ſcherzte. 

Doch eine Regung ſtiller Sorge ließ ſich 
nicht beſeitigen, gedachte er ihrer verhängniß⸗ 
vollen Paſſionen. Obſchon er im. Moment 


alles klar erkannte, wußte er ebeuſo klar, 
daß alle Energie, aller Widerſtand an jeiner 
Schiff⸗ 


Schwäche zu dieſem jungen Geſche⸗ 
bruch leiden würden. 

Raimund hatte einen längeren Brief an 
Elſe geſchrieben, in dem er ſeinen und Selmas 
Beſuch für die nächſten Tage in Ausſicht ſtellte. 

Seine Frau hatte eingewilligt, ihn zu be 
gleiten, obſchon fie im Geheimen eutſchloſſen 
war, die Ausführung zu hintertreiben. Er 
trug den Brief ſelber zur Poſt und verab 
redete, Selma ſpäter zu treffen. 

Sie ſchloß die Thür hinter ihm und 
alhmete befreit auf. Allein! 
ein einzigesmal dieſe Angſt ausſtöhnen, die 
wie ein Alp auf ihr lag, o ſie zitterte vor 


verſchiedener bevöl⸗ 


— Sie mußtt 


werden ſollteu, ſich 


Nickel!“ 
Gold, mein Gold,“ flüſterte fie; ihre Finger unter dem 9. d. 
wüßhlten ſpielend im kalten Metalle. 


kerter Bezirke zunichte würde. In der 
Ueberzeugung, daß es empfiehlt, daß 
dieſe Güter dem Lande gehören, habe ich 


beſchloſſen, ſie Belgien darzubieten und bitte 
Sie, die beiliegende Schenkungsurkunde den 
Kammern zu unterbreiten. 

Die franzöſiſche Kammer nahm am 
Mittwoch die deutſch⸗franzöſiſche Konvention 
über den Fernſprechverkehr an. — Der Abg. 
Laſies fragte in der Sitzung an, ob der 
Kriegsminiſter Gallifet den Offizieren ge: 
ſtatten werde, dem Trauergottesdienſte für 
Villebois⸗Mareuil beizuwohnen. Gallifet 
erwiderte, die Offiziere könnten dem Gottes⸗ 
dienfte beiwohnen, es ſei dieſes keine politiſche 
Angelegenheit. Er hoffe aber, daß die 
Offiziere, falls Kundgebungen veranſtaltet 
nicht daran betheiligen 
würden. (Beifall.) Damit iſt der Zwiſchen⸗ 
fall erledigt. — Bezüglich der von den De⸗ 
putirten Berry und Caſtelin verlangten 


Interpellation über den Durchmarſch enge 
erklärte der 


Miniſter des Auswärtigen Deleaſſe, daß es 
1 . ert An⸗ 
elegenheit zu debattiren, bei der Frankreich 
nicht bi e Frankreich habe 
fic) in dem ſüdafrikaniſchen Kriege für neu⸗ 
tral erklärt, doch ſei es nicht ſeine Sache, 


liſcher Truppen durch Beira 


unmöglich ſei, über eine 


nicht direkt betheiligt ſei. 


die Neutralität anderer Mächte zu verbürgen. 
Die franzöſiſchen Intereſſen ſeien in Süd⸗ 
afrika in keiner Weiſe bedroht, aber wenn 
ſie bedroht wären, würde die Regierung ſie 
zu vertheidigen wiſſen. (Beifall.) Die 
Interpellation wurde dann auf einen Monat 
vertagt. Bei der Berathung des Budgets 
tadelt Cochin (Rechte) die allgemeine Politik 
der Regierung und ihre kollektiven und 
cäſariſtiſchen Tendenzen. Laſies (Nationaliſt) 
kommt auf die Faſchodafrage zurück und 
wirft Delcafjs vor, er habe Marchand im 
Stiche gelaſſen. Miniſterpräſident Waldeck⸗ 
Rouſſean erinnert daran, daß die Kammer 
fünfmal ſeiner Politik zugeſtimmt habe, und 
weiſt auf die Nützlichkeit der von der Re⸗ 
gierung eingebrachten gegen die unleidlichen 
Beſtrebungen der religiöſen Vereinigungen 
gerichteten Vorlagen hin. (Beifall.) Die 
Regierung habe die alten republikaniſchen 
Traditionen wieder aufgenommen, und ihre 
Bemühungen ſeit zehn Monaten ſeien nicht 
vergebens geweſen, das Land fet ruhig, die 
Ausſtellung werde beweiſen, daß der innere 
Friede wiederhergeſtellt ſei. (Beifall.) Wal⸗ 
deck⸗Rouſſean weiſt ſchließlich auf die Be⸗ 
ſetzung von Tuat hin, ſpricht ſich für den Ge⸗ 
ſetzentwurf betreffend die Kolonialarmee 
aus und bringt eine Vorlage ein, welche den 
Ausban der Bertheidigung der Küſten und 
Kolonien bezweckt. (Stürmiſcher Beifall.) 
Berteaux beantragt, daß die Rede Waldeck⸗ 
Rouſſeaus öffentlich angeſchlagen werde. 
(Beifall.) Meline wirft Waldeck⸗Rouſſeau 
vor, daß er von feinen alten Grundſätzen 
abgewichen ſei, daß er Millerand einen über⸗ 
wiegenden Einfluß im Kabinet gewähre und 
ſich dem Sozialismus gefällig zeige. Das 
Land weiſe eine derartige Politik zurück. 
(Beifall im Zentrum.) [Die Kammer be⸗ 
ſchließt mit 286 gegen 211 Stimmen, daß 
die Rede Waldeck-Rouſſeaus öffentlich ange⸗ 
ſchlagen werde. Hierauf wird in die Spe⸗ 
zialdebatte über das Budget eingetreten. 
Der franzöſiſche Senat hat am 
Dienſtag das Budget mit einigen Abände⸗ 
rungen angenommen, das Budget muß 
wegen der Abänderungen nochmals an die 
Depnutirtenkammer zurückgehen. 


unabwendbarem Unheil, das ſie von ſeiten 
Herrn von Blumens fürchtete. 

Aber noch ein einzigesmal wollte ſie ſich 
ſatt ſehen an ihrem Beſitz. Sie liebäugelte 
mit Tüll und Spitzen; leiſe kniſterte die Seide 
an ihrer ſchlanken Geſtalt, als ſie vor dem 
Spiegel die Kleider probierte — war ſie das 
wirklich ſelber? Sie, die einſt bettelnd auf 
der Schwelle der Reichen geſeſſen, ſie, dieſe 
elegante, vornehm ausſehende Dame? — 

Ein ſtolzes Lächeln kräuſelte ihre Lippen, 
als ſie ihr Geſicht und ihre Geſtalt prüfend 
beſchaute. Ja, ſie war mit ſich außerordent⸗ 
lich zufrieden! Kein Glück aus Gnaden, 
das ihr ein gütiges Geſchick beſcheert — uur 
was ſie ſich ſelber errungen mit Energie und 
Kaltblütigkeit, das lohnte ſich nach ihrer 
Meinung des Lebens. 

Sie trat an den Schreibtiſch, holte den 
geſtrigen Gewinn hervor, betrachtete ihn und 
murmelte: 

„Sündengeld — prächtiges Sündengeld, 
das ich ganz und gar nicht verachte! Das 
ich liebe und ſchätze für meine höheren 
Zwecke! Mau ſoll von mir reden, mich ſchön 
finden — mir zu Füßen liegen, ſo lauge es 
mir gefällt! Und dann ſchreite ich über 
jene fort, die mit ſouveräner Herablaſſung 
auf das Kind der Straße geblickt, die ihm 
einen Nickel in den Schoß geworfen — einen 
lachte ſie höhniſch. „Jetzt aber iſt's 


(Fortſetzung folgt.) 


burgiſche 


Im Süden von Algier iſt ein frau⸗ 
zoſiſcher Eroberungszug geglückt. Der 
Kriegsminiſter Gallifet erhielt am Montag 
durch den ſtellvertretenden Kommandeur des 
19. Armeekorps ein Telegramm des Oberſten 
Bertrand, in welchem beſtätigt wird, daß 
die Oaſe Igli am 5. d. Mts. abends beſetzt 
wurde. Die Expeditionskolonne begegnete 
keinem wirklichen Widerſtande; jedoch mußte 
am 1. April die Artillerie Aufſtellung 
nehmen, da die Taghit⸗Leute feindſelig ge⸗ 
fine ſchienen. Es erwies ſich jedoch nicht 
als nothwendig, Feuer zu geben. — Aus 
Algier wird weiter berichtet, daß der Kriegs⸗ 
minifter dem Kommandauten des 19. Armee⸗ 
korps, General Griot, einen Tadel ertheilte, 
weil dieſer im Korpsbefehl über die Beſetzung 
Jurhars einer Depeſche Erwähnung that, 
nach welcher bei dem gefangenen Paſcha von 
Iurhar eine Korreſpondenz mit der marok⸗ 
kauiſchen Regierung gefunden worden wäre. 

Nach weiteren Athener Nachrichten 
wurden der Kommandant Chriſtomanos und 
ein Matroſe des infolge einer Keſſelexploſion 
geſunkenen Torpedoboots getödtet, 5 Mann 
wurden verwundet, 5 werden vermißt, 5 
ſind gerettet. 

Nach einer Waſhingtoner Meldung 
hat das Kanonenboot „Bennigton“ Befehl 
erhalten, nach China zu gehen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 11. April 1900. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hat heute 
früh dem öſterreichiſch⸗ungariſchen Dot: 
ſchafter von Szögyeny einen Beſuch gemacht, 
um demſelben zu ſeiner Ernennung zum 
Ritter des Ordeus vom Goldenen Vließ 
feinen Glückwunſch auszuſprechen. 

— Am Mitlwoch Mittag empfing in 
Rom der Papſt den Prinzen Friedrich Wil⸗ 
helm, den jüngſten Sohn des Prinzen Albrecht 
von Preußen mit fürſtlichen Ehren. Die 
Unterredung danerte über eine Vierkelſtunde. 

— Das vom Kaiſer nicht beſtätigte kriegs⸗ 
gerichtliche Urtheil gegen den Prinzen Proſper 
v. Arenberg wegen der Ausſchreitungen, die 
er in Südweſtafrika beging, ſoll nach den 
„Berl. Neneſt. Nachr.“ auf 2¼ Jahre Feſtung 
gelautet haben. 

— Die konfeſſionellen Verhältniſſe im 
höheren Unterrichtsweſen Deutſchlands ſtellen 
ſich nach einer nenen Statiſtik wie folgt: 
Es kommen auf je 10000 Einwohner im 
ganzen Reiche 50 Schüler höherer Lehran⸗ 
ſtalten, auf je 10 000 Proteſtauten 55, auf 
je 10 000 Katholiken 32, auf je 10000 
Diſſidenten 49 und auf je 10 000 Juden 
333. Von 10 000 Preußen beſuchen 45 eine 
höhere Schule, und hierbei kommen auf je 
10 000 Katholiken 27, auf je 10 000 Pro⸗ 
teſtanten 50, auf je 10 00 Juden 333. 
Von 10000 Bayern beſuchen 53 eine 
höhere Sule. Es kommen auf je 10 000 
katholiſche Bayern 42, auf 10 000 pro: 
teſtantiſche Bayern 67, auf 10 000 Juden in 
Bayern 370 Schüler. Die relativ geringere 
Betheiligung der Katholiken am Genuſſe des 
höheren Schulunterrichts, die in dieſen 
Zahlen ſich ausſpricht, tritt in verhältniß⸗ 
mäßig ſtärkerem Grade bei den Realan⸗ 
ftalten als bei den humauiſtiſchen Gymnaſien 
hervor. — Aus dieſen Ziffern kaun man 
Schluß ziehen, welch’ außerverhältnißmäßig 
ſtarken Antheil die Juden an den Berufen 
mit akademiſcher Vorbildung erlangen. 

Hamburg, 10. April. Wie die „Ham⸗ 
Börſenhalle“ meldet, hat die 
„Oſtaſiatiſche Handelsgeſellſchaft“ beſchloſſen, 
das Kapital von 750 000 Mark anf 
2 250 000 Mark zu erhöhen; außerdem 
ſollen Prioritäten bis zu 1 200 000 Mark 
ausgegeben werden. Die geſtrige General 
verſammlung genehmigte die Fuſionfrung 
mit einer anderen Geſellſchaft. Demſelben 
Blatte zufolge beruft die „Hanſeatiſche 
Dampfer⸗Kompagnie“ eine außerordentliche 
Generalverſammlung auf den 24. d. Mts. 
ein behufs Erhöhung des jetzt eine Million 
betragenden Aktienkapitals auf 2 Millionen 
Mark. 

Kaſſel, 10. April. In der von den 
ſtädtiſchen Behörden vorgenommenen Wahl 
eines Oberbürgermeiſters von Kaſſel wurde 
von 61 Stimmen gewählt: Oberbürger⸗ 
meiſter Müller⸗Eiſeuach mit 45. Von den 
Gegenkandidaten erhielten Calſow⸗Göttingen 
11, Hirſchfeld⸗Coburg 5 Stimmen. 

Elberfeld, 10. April. Die Stadtver⸗ 
ordneten beauftragten den Oberbürgermeiſter, 
zur Eröffnung der Schwebebahn und des neuen 
Rathhauſes zum Herbſt d. 38. das Kaiſer⸗ 
paar einzuladen. 


Der Krieg in Südafrika. 


Die telegraphiſchen Meldungen über den 
Sieg der Buren ſüdlich von Brand fort 
lauten ausführlich wie folgt: 

„Daily News“ meldet aus Prätoria 
Mrs. Amtlich wird hier 
bekannt gegeben, daß in einer neuen Schlacht 


Truppen getödter und verwundet und 800 ſchützen und das Bullerſche mit vier Jue 


Mann gefangen genommen worden ſind. 

„Daily Mail“ meldet über Lourenco 
Marques aus Brandfort unter dem 8. d. 
Mts.: General Dewet ſchlug die Engläuder 
geſtern bei Merkatsfontein. 600 Mann 
wurden getödtet oder verwundet, 900 Mann 
gefangen genommen und 12 Wagen erbentet. 
Die Buren hatten 5 Todte, 9 Verwundete. 

Unter dem geſtrigen Datum wird der 
„Daily Mail“ aus Qourenco Marques tele⸗ 
graphirt: Die hieſige Niederländiſche Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft behauptet, eine telegraphiſche 
Meldung über einen Burenſieg bei Kroouftad 
erhalten zu haben, bei dem 900 Engländer 
gefangen genommen ſeien und die Buren nur 
einen verſchwindend kleinen Verluſt gehabt 
hätten. 

Das engliſche Kriegsamt hatte bis Mitt⸗ 
woch Mittag 12 Uhr 15 Minuten keine 
Beſtätigung von der früh gemeldeten Nieder⸗ 
lage der Eugländer bei Meerkatsfontein. Da 
die amtlichen Nachrichten aus Prätoria ſich 
aber bisher ſtets als zuverläſſig erwieſen 
haben, liegt kein Grund vor, Zweifel an die 
Richtigkeit obiger Nachrichten zu ſetzen, umſo⸗ 
weniger, als engliſche Blätter dieſelben über⸗ 
nehmen und ſie daher anſtandslos die eng⸗ 
liſche Zenſur paſſirt haben müßten. 

Nicht General Ehermfide, ſondern Gene⸗ 
ral Pole Carew iſt zum Kommandeur der 
11. Diviſion ernannt worden. 

Eine Depeſche Lord Roberts' vom 
Dienſtag aus Bloemfontein beſagt: Der 
Feind war in den letzten Tagen ſehr thätig; 
ein Kommando ſteht nördlich vom Oranje 
fluß nicht weit von Alival North, ein 
anderes greift die Garniſon von Wepener 
an, die ſich tapfer hält und den Buren 
geſtern ſchwere Verluſte zugefügt hat. 

Angeſichts der Unruhen an der 
Grenze hat Lord Roberts nach einer Mel⸗ 
dung aus Kolesberg eine Proklamation er⸗ 
laſſen, in welcher er die Bewohner der nörd⸗ 
lichen Diſtrikte der Kapkolonie darauf hin⸗ 
weiſt, daß er gegen weitere Akte von Feind⸗ 
ſeligkeit keine Milde, ſondern die äußerſte 
Strenge des Kriegsrechts in Auwendung 
bringen werde. ö 

Aus Ladyfmith liegt vom Dienftag 
folgende „Reuter“⸗Meldung vor: Die Buren 
eröffneten heute in früher Morgeuſtunde das 
Feuer, und warfen von drei weit von ein⸗ 
ander getrennten Stellungen Grauaten in’s 
britiſche Lager bei Elandslaagte, richteten 
jedoch keinen Schaden au. Die Geſchoſſe 
fielen in das Freiwilligeu⸗Lager. Kavallerie, 
berittene Iufanterie und Infanterie rückten 
zur Rekognoszirung aus und fanden den 
Feind in großer Stärke gut verſchanzt. Die 
Schiffsgeſchütze erwiderten das Feuer der 
Buren. Der „Lange Tom“ iſt wieder von 
den Buren in Stellung gebracht. 

Von Bullers Armee geht auch General 
Hart nach dem Kap. 

Die „Times“ bringt folgendes Telegramm 
aus Zwartkopjesfontein vom 9. d. MES: Die 
Truppen Lord Methuens haben zur Zeit 
hier Halt gemacht und ein Lager 10 Meilen 
öſtlich von Boshof aufgeſchlagen. Die 
Kavallerie machte heute einen Erkundungs⸗ 
ritt nach Oſten, traf aber nur ein kleines 
Burenkommando, welches die Flucht ergriff. 

Der Reſt der in Simousiown gefangenen 
Buren, etwa 2000 Maun, welche ſich an 
Bord der Trausportſchiffe befanden, iſt ans 
Land gebracht worden, mit Ausnahme von 
90 Kranken, für welche man auf dem „Har⸗ 
lech Caſtle“ die nöthigen Einrichtungen treffen 
will. — Weiter wird aus Simonstown vom 
Mittwoch gemeldet: Da die für die Ver⸗ 
ſorgung der Gefangenen ungünſtigen Ver⸗ 
hältniſſe täglich von Nenem zu Tage treten, 
beabſichtigen die Behörden, alle Gefangenen 
ſobald wie möglich nad St. Helena zu ver⸗ 
ſchiffen. Der Krankheithſtand läßt nach; ſeit 
Montag iſt uur eine Berfon geftorben. 

Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus 
St. Helena gemeldet: Das Schifi mit den 
gefangenen Buren iſt Dienſtag hier einge⸗ 
troffen, die Gefangenen werden wahrſchein⸗ 
lich morgen gelandet werden. 

Der „Times“ wird unter dem 9. d. Ms. 
über Lourengo Marquez aus Prätoria 
gemeldet: Bei einer Gerichtsverhandlung 
gegen drei Perſonen, die angeklagt waren, 
den Staatsmineningenieur Munnik anges 
griffen und Geld von ihm erpreßt zu haben, 
gab Munnik zu, daß er gemäß den An⸗ 
weiſungen des Staatsſekretärs Reitz 25 
Gruben behufs Minenlegung habe aubohren 
laſſen. 

Verſtär kungen find im Laufe des 
März von Englaud 38 500 Mauu abge⸗ 
gaugen, von denen die letzten etwa am 
20. April in Südafrika eintreffen werden. 
Hiervon und von der Vollendung der zer⸗ 
ſtörten Bahnverbindung hängt der Beginn 
des erneuten Vorgehens Lord Roberts auf 
der ganzen Linie ab. Dann aber wird die 
Ueberzahl der Englander natürlicherweiſe ſehr 
in die Waage fallen. Denn das Roberts'ſche 


ſüdlich von Brandfort 600 Mann engliſche Heer zählt gegen 60 000 Mann mit 200 = 


fauterie⸗, einer Kavallerie⸗Diviſion, zwei bes 
rittenen Infanterie-Brigaden und 120 Ges 
ſchützen etwa 40000 Maun, gegen welche die 


Streitkräfte der Buren kaum mehr als 
40 000 Maun betragen können. Nach den 


neueſten Nachrichten giebt Buller einen Theil 
ſeiner Truppen an Lord Roberts ab, was 
bereits gleich nach dem Entſatze von La⸗ 
dyſmith beabſichtigt geweſen, aber damals noch 
nicht ausgeführt wurde. Es läßt ſich ſicher 
aunehmen, daß der engliſche Augriff gleich⸗ 
zeitig auf beiden Kriegstheatern erfolgt, ſo 
daß es den Buren nicht mehr möglich ſein 
wird, eine Verſchiebung ihrer Kräfte auf der 
inneren Linie vorzunehmen. Im allgemeinen 
bleibt der engliſche Vormarſch umſomehr an 
die Eiſenbahnen gefeſſelt, als die trockene 
Jahreszeit jetzt anbricht, die bei dem Mangel 
au Waſſer und deshalb an Graswuchs Schwie⸗ 
rigkeiten im Gefolge hat, welche weit aus⸗ 
greifende Umgehungs⸗Bewegungen verbieten. 
Ein Vormarſch General Bullers auf 
Harryſmith in die Flanke der Buren bleibt 
folange ausgeſchloſſen, wie die Buren in 
Natal nicht zurückgedrängt find. Die große 
Gefahr für die Engländer bleibt nach wie 
E ihre lauge, kaum zu deckende Etappen⸗ 
inie. 

Nach einer weiteren Meldung aus Meo 
apel hat das Mitglied der Burenkommiſſion 
Fiſcher über die Kriegslage erklärt, Roberts 
werde niemals Prätoria erreichen, es 
mangele ihm alles Futtermaterial; fein 
Rückzug fei abgefdhuttten. Europa feune die 
Wahrheit über den Krieg bis jetzt nicht in⸗ 
folge der engfifchen Zeuſur. Die Verluſte 
der Engländer ſeien ſchrecklich, 38 000 Buren, 
todesmuthig und vaterlandsliebend, würden 
ſchließlich die durch das Klima, die Märſche, 
Hunger und Durſt dezimirte engliſche Armee 
vernichten. 

Das Teſtament des Oberſten Villebois 
iſt am Sonntag in Paris geöffnet worden. 
Der Verftorbene wünſcht darin, daß er dort 
begraben werden möge, wo er ſtirbt. Der 
Bruder des Verftorbenen, der befanutlich ſich 
nach Südafrika begeben wollte, um die 
Leiche nach Frankreich zu ſchaffen, wird da⸗ 
her davon Abſtand nehmen. Ueber 2000 
Beileidstelegramme ſind der Familie zuge⸗ 
gaugen, darunter eins von Déroulede. Dr. 
Leyds erſchien perſßulich bei der Familie, 
um ſein Beileid auszudrücken. Der General⸗ 
konſul von Trausvaal in Paris hat eben⸗ 


falls bei der Familie das tiefſte Beileid 
im Namen ſeiner Regierung ausge⸗ 
wrochen. 


Probinzialuachrichten. 

Die Inſterburger Diſtauzreiter find am 9. April 
Abends in Roſenberg eingetroffen. Zu Ehren 
der Herren fand Abends ein Diner unter Bethei⸗ 
ligung von Offizieren der Riefenburger Küraſſiere 
und der Roſeuberger Garniſon ſtatt, die Küraſſter⸗ 
kapelle konzertirte. Am 10. April früh ritten die 
vier Herren nach Grandenz weiter. — In Kro⸗ 
jauke wurde ein wegen Zertrümmerung des 
Schaufenſters eines jüdiſchen Kaufmannes Sonn⸗ 
tag verhafteter 39 Jahre alter, in Bromberg ge⸗ 
borener Klempuergeſelle Namens Eruſt Kanzler 
in der Arreſtzelle am Montag früh erhängt 
aufgefunden, jedoch von dem Stadtwachtmeiſter, 
der ihm das Frühſtück brachte, noch lebend abge 
chnitten. — In Danzig wird auf die Anweſen⸗ 
beit des Prinzen Heinrich, vielleicht auch des 
rinzen Friedrich Leopold mit Gemahlin zur 
Tanfe des Linienſchiffes auf der Schichanwerft 
am 21. April gerechnet. So berichtet der „Ge⸗ 
ſellige“. Hoffentlich fällt die Ankündigung des 
Prinzenbeſuches nicht ebenſo ins Waſſer wie der⸗ 
jenige von der bevorſtehenden Ankunft des Kaiſers. 
Die Ernennung des kaiſerlſchen Stellvertreters 
ſteht noch aus. — Zu 2 Jahren 6 Monaten Zucht⸗ 
aus wurde von der Strafkammer Konitz der 
rbeiter Gatz von Konitz wegen eines bei dem 
Damenkneipen⸗Inhaber Otto Schmeichel daſelbſt 
verübten nächtlichen Einbruchs, bei welch 
Dieb ſeinen Weg über das Dach eines Nachbar⸗ 
hauſes genommen hatte, verurtheilt. Die Kellnerin 
war gerade darfber hinzu gekommen, als der 
nächtliche Beſucher ihren Reiſekoffer rochen 
und er die darin befindliche Geldtaſche mit Geld 
nud Schmuckſachen angeeignet hatte. Auf der Flucht 
hatte der Verbrecher den Schmeichel und deſſen 
Fran nicht unerheblich verletzt. — Auf einem 
Neuban des Maurermeiſters Arndt in der Bahn⸗ 
bofitraße in Konitz ſtürzte am Dienſtag ein Ge⸗ 
rüſt zuſammen, auf welchem fic) mehrere Leute 
befanden. Der Manrer Piechowski trug eine 
größere Verwundung am linken Oberſchenkel da⸗ 
von und mußte ins Krankenhaus gebracht werden, 
ebenſo hat der Bautechniker Wieſe ganz erhebliche 
Verletzungen am Kopfe, am linken Bein und im 
Rücken erlitten. Wieſe hatte eben vor einer Ueber 
ladung des Gerüſtes gewarnt. — Vor der Strafe 
kammer in Gneſen wird am 21. April die viel 
beſprochene Strafſache des Landraths v. Zawadzky 
in Witkowo gegen den früheren verantwor it 
Schriftleiter des „Gneſener General-Unzeigers 
Hugo Gröſſer wegen Beleidigung durch die Preſſe 
verhandelt werden. — Durch Fnowraslaw 
paffirten am Dienftag Nachmittag auff uach einem 
umliegenden Gute beſtimmte bipflüge mit 
ſämmklichem Zubehör. Der Transport wurde von 
einem Chauſſeeaufſeger et. 


Zur Soniger Mordaffaire. 
In die petaca ol ter dien ord 
enbe eBt, er 3 
8 Konitz geſchrieben wird, ein enecalicher 
gm gekommen zu fein. Zahlreiche Perſonen 
werden jebt ſtärker ins Verhör genommen. Aus 
Anlaß der Wahruehmungen des Kaufmauns 
Schönberg, der am Tage nach dem Morde ein 
von uns mitgetheiltes Geſpräch zwiſchen zwei 
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für das erf 


will, ſind 


ieischer Einpopnern belauscht haben wih Mee 


iellei gar die Annahme zu, daß der unglück⸗ 
lde Ert Winter bereits viele Wochen vorher 
als Opfer auserſehen war. Der Fall iſt folgender. 
Etwa im Spätherbst v. Is fragte der jest nach 


ſolchen dort ſchon öfters —.— habe, aber das 


dieſer Jude etwa: „Der mag ſich man vorſehen, 
das wird noch mal fein Uugllick fein!" 
„Die Erregung in der chriſtlichen Bevölkerung 
in Konitz dauert fort, die nächtlichen Krawalle 
von Seiten der Fortbildungsſchüler haben mit 
dem Beginn der Dfterferien allerdings aufgehört. 
Der Verdacht des Ritnalmordes wird nach wie 
vor gegen die Juden erhoben und die Mord- 
affaire ño — fous und De die Stadt hinaus 
u einer Judenfrage geworden, 
2 ie ſcheußliche Mordthat, der der Gymnaſtaſt 
Winter zum Opfer fiel, erinnert lebhaft an eine 
traurige Begebenheit, die vor nunmehr 42 Jahren 
ebenfalls die Konitzer Bevölkerung in Schrecken 
verſetzt hat, und die noch heute vielen Bewohnern 
genau in Erinnerung it. Ein junger Menſch, 
auch ein Gymnaſigſt, namens Auguſt Jazdzewski, 
hatte eben fein Abituxium 9 und ſollte 
zu ſeinen beglückten Eltern, die in der Gegend 
von Berent wohnten, reiſen, um ſich nach den 
Auſtrengungen des Studiums zu erholen. 2 
Inge Mann verſchwand auf unaufgeklärte Weile. 
r blieb trotz der eifrigſten Nachforſchungen ver⸗ 
ſchwunden, und bis auf den heutigen Tag hat 
man nicht die geringſte Spur von dem unglück⸗ 
lichen Jüngling gefunden. 


ordneten Probſt Jazdzewski. 


Ueber ein eigenthſimliches Vorkommulß, das 
zwar nicht mit der Mordaffaire in urſächlichem 
Zuſammenhauge ſteht, aber doch eine gewiſſe Be⸗ 
achtung verdient, wird der „Dauz. Allg. Ztg.“ 
aus Thorn unter dem 10. April geſchrieben: 


n e e e 
1 ei der eſigen nago 

geist Der muöltiäßrige Bohn Ber ge g 
ulmer Vorftadt 72 wohuhaften Hebamme Iſiug, 
der anf feinen Beſorgungen machenden erwach⸗ 
ſenen Bruder wartete, wurde am Sonnabend 
Abend 7 Uhr von zwei aus der Synggoge kom⸗ 
menden feingekleideten Juden beim Paſſiren der 
Synagoge augeſprochen. Der Kuabe giebt an, 
daß die Männer ihn aufgefordert hätten, mit 
„nach oben“ in die Synagoge zu kommen, fte 
wollten ihm etwas zeigen, er ſolle auch einen 
Groſchen haben. Der Knabe, der von dem 
Konitzer Morde und den gegen die Juden er⸗ 
bobenen Auſchuldigungen eines Ritualmordes 
gehört hatte, war auf das tiefite erſchrocken und 
weigerte ſich mitzugehen, worauf die beiden 


= 


Juden ihn mit Gewalt in den Vorflur der 
Synagoge hineinzerrten. Erſt auf ſeine lauten 
Hilferufe ließen ihn die Männer wieder laufen. 
Er kannte keinen von ihnen, doch in feiner Augſt 
len, jüdiſcher Händler 
meus N. der in einer der Rathhausbuden ein 
Trödlergeſchäft betreibt, von der andern Seite 
der Straße den Vorfall mit auſah und böhntich 
‘ eibe 
itternb, ſeinem bald darauf es ae 
ein ſtilles ſchüchterne 
Kind, hatte ſich bei der Anknuft in der Eltern⸗ 
! Seitens der Ww 
gehörigen iſt der Vorfall noch am ſelben Abend 
er Polizei angezeigt worden. Ueber die weitere 
Verfolgung der Augelegenheit verlantet bisher 
nichts. Im günſtigſten Falle handelt es fic) um 
eine frivole Handlungsweiſe — man bedenke, daß 
die Betreffenden eben aus dem „Tempel“ kamen 
—, welche die ſchwerſten Geſundheitsſchädigungen 
reckte Kind unter Umſtänden zur 
Nach den von uns einge⸗ 
zogenen Erkundigungen beſtätigen ſich die that⸗ 
ſächlichen Momente inſofern, als der zwölfjährige 


war ihm aufgefallen, daß ein 
namens 


lachte. Der Knabe machte, am ganzen 
ittheilung, Der Junge 


wohnung noch nicht beruhigt. 


Folge haben konnte.“ 


Kuabe der Hebamme Iſing allerdings ein der⸗ 
artiges Erlebniß gehabt haben will und dadurch 
jeht in Augſt verſetzt worden iſt. Von dem Vor⸗ 


alle war uod am ſelben Abend eine Meldung 


bei dem in der Gulmer Vorſtadt wohnenden 
Revierbeamten der Polizei erſtattet 3 
Der Beamte war nicht zu Sanje erſchien aber 
am folgenden Sonntag ormittag in der 


erregt. 


| 
Lokalnachrichten. 


* Thorn, 12. April 1900. 
> (Ebarfreitag.) 
es wit ihre Schatten auch in das Leben der 


delſte aller Menſchen fein uten Haupt D 


für fei 

Welch eine Stimmung muß den Menſchen Aber. 
e mit Jeſus eingezogen iſt 

age und 


Tagen des Redekampfes gegen ſeine Feinde unter 
den Phariſäern und Schriſtgelehrten. 
kam der Abend, an dem er die Seinen zum letzten 
Male um ſich verſammelte, der Abend, da Judas 
feinen Namen für alle Zeiten zu einem Bers 
räthernamen machte, und die Leidensuacht draußen 
Pr ieee pea Del 5 a“ ihn alle verlie en, die 
„bis auf zwei Jünger. Als der 
des düſterſten ne Freitage anbrach, haben fie 


Der 


lien Der Verſchwundene 
iſt ein naher Verwandter des polniſchen Abge⸗ 


er in der 


torgen | 3000 


ihn dann ungerecht gerichtet und einen fürchter⸗ 
lichen Tod ihm bereitet. Von dem Kreuze aber. 
das ihm zur Schande errichtet war, ging ewiger 
Segen aus in alle Welt, und die göttliche Gnade 
ſtrahlt wärmer als je am Charfreitage binein in 
bekümmerte Menſcheuherzen und läßt fte ein fröh⸗ 
liches Oſtern erhoffen. Der heiligſte Tag it er 
darum geworden. Das Treiben der Welt ſelbſt 
macht Halt an ibm, Vergnügungen und Luſthar⸗ 
keiten verſtummen, ein ſtiller Ernft geht von ihm 
aus, und ſelbſt die Sage hat ihn ſchön verklärt. 
Das Laub der Eſpe zittert heftiger zu jener 
Stunde, da auf Golgatha der Herr verſchied: 
Ahasverus, der ewige Jude, irrt geächtet und 
ruhelos durch die Lande, der Kreuzſchuabel aber, 
deſſen Rücken vom Blute des Herrn geröthet 
wurde, als das Vöglein die ſtarken Nägel aus 
dem Kreuze ziehen wollte, verſtummt in ſeinen 
heitern Liedern, die den gauzen Winter hindurch 
erklangen, tief im Fichtenwalde, märchenhaft und 
wunderbar. a 

—Gerſonglien von der Schule) Zum 
1. April d. 38. find an die Kgl. Baugewerkſchule 
in Dt. Krone der Regierungsbanſührer Hoffmann 
aus Kolberg und der Archikekt Grüder aus Holz⸗ 
minden berufen. 

— Ernennung.) Der königliche Oberamt⸗ 
mann Hoeltzel zu Kunzeudorf tft von dem Herrn 
Oberpräſidenten anf eine fernere ſechs jährige 
Amtsdauer zum Amtsvorſteher für den Amtsbe⸗ 
zirk ann pat ernannt. 5 

— (Verein für erziehliche Knaben⸗ 

andarbeit.) In dev Generalverſammlung des 
Vereins für erziehliche Kuahenhaudarbeit am 
Mittwoch im Lokale von Voß wurden in den 
Borftand neugewählt die Herren Erſter Bürger⸗ 
metiter Dr. Kerſten als Vorſitzender und Tiſchler⸗ 
meiſter P. Borkowski und Bäckermeiſter Lewin⸗ 
ſohn als Beiſitzer. Auf den Autrag des Leiters 
der Unftalt Herru Rogozinski wurde beſchloſſen, 
den Magiſtrat zu bitten, geeignete und aus⸗ 
reichende Räume für die Schülerwerkſtatt an⸗ 
weiſen zu wollen. Es foll ferner zu den bis jetzt 
betriebenen Schuitzarbeiten noch ein Hobelbant- 
kurſus hinzutreten. Dieſe Erweiterung der Werk⸗ 
ſtatt iſt für unſere dort arbeitende Jugend von 
bedentendem Werth, da die Hobelbankarbeit ganz 
beſonders geeignet iſt die Körperkraft und Körper⸗ 
geſchicklichkeit zu fördern. Der Vorſtand muß für 
die Erweiterung 400 500 Mark aufwenden und 
hofft auf Zuſchüſſe und regelmäßige Beiträge von 
Behörden, Vereinen und Privatperſonen. Bei 
dieſer Gelegenheit wurde beſchloſſen, die beſten 
Werkſtattsſchüler zu prämiiren. Es erhalten 
Prämien die Schüler: Kabel, Ehlert, Erich, Her⸗ 
mann und Karl Thober, Teufel, Lewinſohn, Rett⸗ 
manski und Kühn. 

— (Nene Fernſprechanſchlüſſe) An 
das Stadtferuſprechnetz find ferner angeſchloſſen 
Buchdruckerei S. Buſzeynski Nr. 211, Rechtsan⸗ 

Ut S N H. Moskiewicz Nr. 228, 
Roßarzt Fränzel Nr. 229, Dr. med. Wolpe Nr. 230, 
Rechtsauwalt Aronſohn Nr. 233, Rittler Nr. 4, 


— (Der 
Spreugung in Oſtrometzko) verunglückte 
Oberfeuerwerker von hier, der bekanntlich bei dem 
unvermutheten Losgehen der Sprengladung ge⸗ 
fährlich zugerichtet worden war — demſelben war 
der Kiefer geſpalten und das Geſicht völlig ver⸗ 
ſengt, ſodaß die gänzliche Erblindung befürchtet 
wurde — iſt jetzt einigermaßen wieder hergeſtellt. 
Der Oberfenerwerker, welcher ſich noch im hieſigen 
Lazareth befindet, hat den vollſtändigen Gebrauch 
ſeiner Gliedmaßen wieder erlangt; der geſpaltene 
Kieferknochen iſt zuſammengeheilt, und die Seh⸗ 
kraft hat ſich, dauk der ſorgſamen Behandlung im 
Lazareth, theilweiſe wieder eingeſtellt. In ſeiner 
Nähe pe Perſonen vermag der Verun⸗ 
glückte ohne Mühe zu erkennen und unterſcheidet 
auch die an feinem Feuſter vorübergehenden Per⸗ 
ſonen inbezug auf ihr Ausſehen, 3. B. ob fie Helm 
oder Mütze aufhaben, mit Tuchrock oder Drillich- 
jacke ꝛc. bekleidet ſind. Wie verlautet, wird ſich 
der Oberfeuerwerker in nächſter Zeit nach Berlin 
begeben, um die Augen einer beſonderen Behand⸗ 
lung zu unterwerfen. Hoffentlich gelingt es, den⸗ 
jelben wieder vollſtändig dienſtfähig zu machen. 
Die Schwärzung der Geſichtshaut durch einge⸗ 
. Pulvertheile iſt auch jetzt noch nicht ge⸗ 
wichen. 

— y eſitzwechſel.) Herr Baugewerksmeiſter 
Scheidler hierſelbſt hat das Herrn Reſtaurateur 
Johann Luedtke gehörige, Brombergerſtraße 88 
belegene Grundſtück für den Preis von 33 000 Mk. 
käuflich erworben. 

— Einſtellung von Straßenbahn⸗ 
Sommerwagen.) Im Straßenleben machte 
ſich heute auch das Erſcheinen der auf allen Seiten 
offenen Sommerwagen der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn bemerkbar. ; 

— (Heimli „ 
unterſuchtem minderwerthigen Fleiſch, welche die 
Geſundheit der Einwohnerſchaft bedrohen, finden 
immer noch ſtatt. Hente Vormittag wurden auf dem 
Worhenmarkte anf dem Verkaufsſtande eines 
hieſigen Fleiſchermeiſters durch den Polizei⸗ 
sabi, ba Miſchko 50 Pfund Rindfleiſch beſchlag⸗ 


.. 


— 


nahmt, das von auswärts ſtammt und nicht unter⸗ 
ſucht worden tft; das Fleiſch war von ſchlechter 
Beſchaffenheit. Später wurde im Keller des be⸗ 
treffenden Geſchäfts noch ein gleichfalls ununter⸗ 
ſuchtes Rinderviertel von Herrn Schlachthaus⸗ 
direktor Kolbe vorgefunden und mit Beſchlag belegt. 

— Zu dem Munitionsdiebſtahl auf 
einem Fort) erfahren wir, daß der Abſender 
des auf der Poſt angehaltenen Packets, ein Fuß⸗ 
artilleriſt, verhaftet worden iſt. Die inzwiſchen er⸗ 


darin enthaltenen Bruchſtilcke von Geſchoſſen in 
keinerlei 


sr folgte li des Packetes hat ergeben, daß die 


uſammenhang mit dem Diebſtahl ſtehen. 
ie in dem Packete enthaltenen Theile find Gegen⸗ 
pen weine auf sp: aus 5 

A eben gefunden werden. Inſtruktions⸗ 
gemäß find dieſelben abanliefern. 


— (Gefunden) Ein anſcheinend goldenes 
Bincenez im Polfzeibriefkaſten; ein Paar Kinder⸗ 
ſchuhe auf dem altſtädtiſchen Markte, cin Markt- 
18 inet. t. ferner ein Schlüſſelring mit 


— Polizeibericht.) In polizeilichen Gee 
wahrſam wurden 3 Berfonen n 


— (Von der Weichſel.) Waſſerſtand der 
Weichſel bei Thorn am 12. April 3.30 Mee Wind- 
richtung: SW. — Augekommen: Dampfer „Kon⸗ 
ftantin”, Kapitän Thorandt, leer, von Warichau, 
ſowie die Kähne der Schiffer Ed. Dahmer mit 
12000 Ziegeln von Zlotterie, J. Blachowski mit 
tegeln von Antoniewo, Y. Garno, 3. Szy⸗ 
manski, O. Feilke, A. Gajewski, ſämmtlich mit 


Steinen von Nieszawa, Joh. ro W. Salt, 


beide mit Steinen von Nieszawa nach Fordon. 

Nach telegraphiſcher Meldung aus Tarno- 
braeg betrug der Waſſerſtand dort geſtern 3,54 
Mtr., heute 3,39 Mtr. Waſſerſtand bei Warſchau 
heute 2,62 Mtr. (gegen 2.45 Mtr. geſtern). 


e Mocker, 11. April. (Verſchiedenes) Unter 
dem 22. Februar cr. hatte ſich die Gemeinde 
Mocker mit einer erneuten Petition an das Haus 
der Abgeordneten in Berlin gewandt und gebeten, 
den § 53 des Kommunalagbgabengeſetzes vom 14. 
Juli 1893 dahin zu ergänzen: „daß wenn der 
Wohnſitzgemeinde durch den in einer andern Ge⸗ 
meinde ſtattfindenden Betrieb von Berg», Hiitten- 
oder Salzwerken, Fabriken oder Eiſeubahuen und 
andern Betrieben nachweisbar Mehrausgaben für 
Zwecke des öffentlichen Schulweſens, der Bulizei 
und der Gemeindeverwaltung erwachſen, ſie be⸗ 
rechtigt ſei, von der Betriebsgemeinde einen an⸗ 
gemeſſenen Zuſchuß zu verlangen.“ Zur Begrün⸗ 
dung des Geſuchs war ausgeführt, daß in Mocker, 
das ein Vorort von Thorn ſei, zum größten 
Theil Arbeiter, kleinere Hausbeſitzer, gering be⸗ 
ſoldete Beamte leben; es befänden ſich dort bei 
einer Einwohnerzahl von 10437 nur zehn Haus⸗ 
haltungsvorſtände, deren Jahreseinkommen bei 
der Einkommenſtener⸗Veraulagung auf 3000 Mk. 
und mehr eingeſchätzt fei. Die in Thorn beſchäf⸗ 
tigten Arbeiter haben zumeiſt ihren Wohnſitz in 
Mocker, wo fie billigerwohnen. Den Vortheil hiervon 


habe die Stadtgemeinde Thorn, da die Arbeitskräfte 


der in Mocker wohuhaften Arbeiter dort ausge⸗ 
nützt werden, den Nachtheil dagegen die Land⸗ 
gemeinde Mocker, welcher die Koſten der Polizei⸗ 
nd Gemeinde⸗Verwaltung, des öffentlichen Schul⸗ 
weſens und der öffentlichen Armen⸗ u. Kranken⸗ 
pflege zur Laſt fallen. Das Haus der Abgeord⸗ 
neten hat nun am 30. März d. Is. beſchloſſen, 
dieſe Petition der Königlichen Staatsregierung 
als Material zu überweiſen. In Ausführung 
dieſes Beſchluſſes iſt die Petition dem Königlichen 
Staatsminſſterium überſandt worden. — Herr 
Lehrer Wollſchläger von hier fand vor einigen 
Tagen in dem zu ſeiner e gehörigen 
Gartenlande einen gut erhaltenen franzöſiſchen 
Meſſingſtempel mit Adler und Inſchrift: „2 ME 
Bataillon Du 58 ME Regiment de Ligne.“ — Unter 
dem Pferdebeſtaunde des Gutsbeſitzers Block in 
Schönwalde iſt die Influenza in Form der Bruſt⸗ 


ſeuche aufgetreten. — Der Arbeiter Marian 


Makowski von hier hat dem Kaufmann Görke in 
Thorn, in deſſen Geſchäft er beſchäftigt war, 3 
Sack Weizenmehl, 1 Sack Erbſen, 1 Sack weiße 
Bohnen und 8 Stiick leere Säcke geſtohlen, die 
geſtern bei der Hausſuchung bei M. vorgefunden 
wurden. — Der Maler Max W. von hier befand 
fic) bis vor kurzem in Hörde in BWeltfalen und 
hat dort bei feiner Abreſſe feinen Stubengenoffen 
eine filberne Taſchenuhr, eine ſchwarze Hoje mit 
Weite und 28 Mk. Baargeld entwendet. Die 
Sachen haben die Geſchädigten jetzt zurückerhalten, 
während das Geld von W. verausgabt war. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 12. April. Der Magiſtrat be⸗ 
ſchloß in geheimer Sitzung, anläßlich des be⸗ 
vorſtehenden Beſuches des Kaiſers Franz 
Joſef in Berlin bei den Stadtverordneten 
die Bewilligung von 50000 Mark zur Aus⸗ 
ſchmückung der Straßen zu beantragen. 

Berlin, 12. April. Freiher von Manteuffel 
und Graf Mirbach erklären in der „Konſer⸗ 
vativen Korreſpondeuz“, daß ihre Stellung⸗ 
nahme hinſichtlich beſtimmter Kompromiß⸗ 
vorſchläge zum Fleiſchſchaugeſetz vollkommen 
übereinſtimme mit den Beſchlüſſen des ge⸗ 
ſchäftsführenden Ausſchuſſes derldeutſch⸗konſer⸗ 
vativen Partei. 

Prag, 12. April. In Clappai ſind bis 
jetzt 52 Häuſer eingeſtürzt, viele andere ſind 
bedroht. Der größte Theil der Ortſchaft 
ſcheint verloren zu ſein. 

Dedenburg, 12. April. Der Damm bei 
Urai Ujfala iſt gebrochen. In den Gemeinden 
Szentandrai und Sabor find 50 Häuſer ein⸗ 
geſtürzt. 

Brüſſel, 11. April. Der Transvaalge⸗ 
ſaudte Dr. Leyds iſt infolge einer Auffor⸗ 
derung der in Neapel eingetroffenen Sonder- 
miſſion des Oranje⸗Freiſtaates und Trans⸗ 
vaals dorthin abgereiſt. 

London, 11. April. Ein Telegramm 
Lord Roberts von heute beſagt: General 
Buller meldet, der Feind habe geftermfeinen 
rechten Flügel angegriffen, als derſelbe 
ſeine Stellung änderte. Die britiſche Ar⸗ 
tillerie brachte jedoch die Geſchütze der 
Buren zum Schweigen. Die Buren erneuer⸗ 
ten den Angriff nicht. Die engliſchen Ver⸗ 
luſte belaufen ſich auf 4 Todte und 8 Ver⸗ 
wundete. (Alſo ergreifen die Buren auch in 
Natal die Offenſive!) 

London, 12. April. Die Abendblätter 
melden aus Elaudslaagte: Geſtern fand 
abends ein Kampf ſtatt. Die Buren griffen 
unausgeſetzt die britiſchen Stellungen an. 
Die großen Geſchütze der Buren nahmen die 
euglifchen Stellungen unter Feuer, die eng⸗ 
liſche Artillerie antwortete wirkungsvoll. Die 
Buren verſuchten die Verbindung des eng⸗ 
liſchen Lagers am Sundayfluffe mit Lady⸗ 
ſmith abzuſchneiden. Ihr Vorſtoß wurde 
zweimal zurückgeſchlagen. 

Ladyſmith, 10. April. Das Geſchützfeuer 
von heute früh dauerte 3 Stunden. Die 
Buren demaskirten 6 große Geſchütze und 
ſchleuderten Granaten in ſämmtliche engliſche 
Lager. Die Schiffsgeſchütze erwiderten das 
Feuer und machten, wie man glaubt, (1) ein 
Burengeſchütz kampfunfähig. Unterdeſſen ver⸗ 
ſuchten die Buren eine Flankenbewegung zur 
Rechten und zur Linken der Engländer, die 
aber durch das Feuer der Engländer ver⸗ 
hindert wurde. Zwei bei der Bedienung der 
Geſchütze thätige Matroſen ſind gefallen; 


auch haben die Engländer noch etliche weitere 
Verluſte erlitten. Gerüchtweiſe heißt es, daß 
eine Burenabtheilung ſüdweſtlich von Elan 3s 
laagte aufgetaucht ſei. 

Perleberg, 11. April. Als muthmaßlicher 
Mörder der Schifferfrau Graslick aus Eich⸗ 
wald, die das Opfer eines Luſt⸗ oder Ranbs 
mordes geworden, iſt der Töpfer Jänicke aus 
Berlin verhaftet worden. Seine Frau iſt 
gleichfalls verhaftet. (Soeben war noch die 
Belohnung auf die Ergreifung des Thäters 
auf 3000 Mk. erhöht worden.) 

Durban, 12. April. General Huckter ijt 
hier eingetroffen. Zahlreiche Maunſchaften 
find ferner angekommen, die an Bord der 
Transportſchiffe gebracht wurden. Wohin die 
letzteren gehen, iſt unbekannt. 

Prätoria, 10. April. (Reutermeldung.) 
Den letzten Nachrichten zufolge dauern die 
Kämpfe bei Elandslagte und Dewetsdorp 
fort. Einzelheiten fehlen. Hier geht das 
Gerücht, Oberſt Baden⸗Powell ſei in Mafe⸗ 
king geſtorben. : 

Alival⸗North, 12. April. Lord Kitchener 
iſt Nachmittags hier eingetroffen. 

Hochwaſſer⸗Nachrichten. 
Dresden, 11. April. Das Hochwaſſer 
der Elbe hat heute Vormittag mit 4,80 m 
den höchſten Stand erreicht. Das Waſſer 
beginnt langſam zu fallen. 

Das Hochwaſſer hat bei Wittenberg 
ſämmtliche Niederungen und Elbwieſen unter 
Waſſer geſetzt. Ju Dresden ſteht das Waſſer 
in ſämmtlichen tiefer gelegenen Stadttheilen in 
der Nähe der Elbe in vielen Straßen und 
Wohnungen. Der Goudelhafen und die 


EZwingerpromenaden find mit Waſſer bedeckt. 


Breslau, 11. April. Der Waſſerſtand 
der Oder iſt am Oberpregel auf 6,46 Meter, 
am Unterpregel auf 3,62 Meter geſtiegen. 
Die Schiffahrt ruht vollſtändig. In Brieg 
ſteht die Odervorſtadt theilweiſe unter Waſſer. 
Bei Kauth überſchwemmt die Weiſtritz immer 
weitere Gebiete. Um Lorzendorf, Fürſtenau 
und Sachwitz ſieht man große Seen. Der 
Verkehr iſt dort nur noch mittels Kähnen 
möglich. 

Brünn, 10. April. Die Umgebung von 
Lundenburg iſt vollſtändig überſchwemmt, auch 
einige Häuſer in Lundenburg find gefährdet; 
ein Verluſt an Menſchenleben iſt bisher nicht 
zu beklagen. 

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſeudericht. 
112. April] 11 April 


Teud. Fondsbörſe: felt. 
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Nuſſiſche Bauknoten p. Paria 216 05 1216-15 
Marian 8 Tage 15— — 
Oeſterreichiſche Bankuoten 84-40 | 84-45 
Preußiſche Konſols 3 % . . [86-75 | 86-75 
Preußi oe Kontols 3½ / . | 97-00 96 90 
reußiſche Konſols 3½ % 96-80 | 96 90 
entſche Reichsanleihe 3% . | 86-40 86 30 
Dent de Reichsanleihe 3½ Y. | 96-90 | 26 80 
Meftyr. Pfandbr. 3%, neuf. . 82 90 | 83-50 
Weltpr.s a % „ „934093 30 
Poſener faudbricte 3¼ %% . 93 66 1 93 50 
* % . 00 60 00 60 
ofnifche Yahdbride 44°), | 92-50 | 97-50 
firt. 1% Anleihe . « | 27-05 | 27- 05 
talieniſche Rente 4%. . . | 94- 80194 90 
umän. Rente v. 1894 4% . | 80-70 | 80-70 
Diskon. Kommandit⸗Authelie 191 00 [19130 
Harpener Bergw.⸗Aktien . . 242—75 232 00 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 125 —00 24100 
Thorner Stadtanleihe 3, % — 1125-00 
Weizen: Luto in Newb.Mára. 80%, 79% 
Spiritus: Wer loko 49 —20 | 49—00 
Weizen Mai . . ... . . 1150-55 150 —75 
1 155 —25 |155—25 
„ Septeuiber . . 1158-50 158—75 
Roagen Mai 14550 [145—50 
„ Juli . 143—75 [144—25 
„ September 141 —00 [142—00 


Bank Distont 5½ pCt., Lombardzinsfuß 6. pct. 
Privat⸗Diskont 4% pCt., Londoner Diskont 4 bSt. 
—— — —— 2 9 — —— —— — — 


Sonntag, den 15. April 1906. (1. n e 

Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9'l, Uhr 
Gottesdienſt: Pfarrer Stachowitz. 
Beichte und Aheudmahl; Derfelbe. — U 
6 Uhr Gottesdienſt: Pfarrer Jacobi. Kollekte 
für den Kleinkinder⸗Bewahrverein. 

Reuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. os Uhr 
Gottesdienſt: Pfarrer Hener Nachher Beichte 
und Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr Gottesdlenſt: 
1 Kollekte für die Klein⸗ 

inder⸗Bewahranſtalt. 

Garnifon Kirche: Vorm. 10˙% Uhr Gottesdienſt: 
Diviſionspfarrer Becke. Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ 
feſtgottesdienſt; Diviſionspfarrer Becke. 

Neformirte Gemeinde Thorn: Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt in der Aula des königl. Gym⸗ 

o 8900 a 8 
aptiſtenkirche Heppnerſtr.: orm. 9 
und Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Ta A 

Cvangel.-Intherifche Kirche in Moder: Vorm. Wa 
en Paſtor Meyer. Nachm. 4 Uhr: 

Mädchenſchule in Moder: Nachm. 5 Uhr Gottes⸗ 
dienft. Pfarrer Heuer. 

Gemeinde Gramtſchen; Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
in Gramtſchen. Pfarrer Lenz. — Nachm. kein 


Gottesdienſt. 
Evangeliſche Kirche 05 Pod 5 Vorm. ½10 Uhr 
Beichte, 10 Uhr Gottesdienſt, dann Abendmah 

Kollekte für den Traits 


Pfarrer Endemann. 
bibelfonds. 

Bethaus u Gr.:Neffau: Nachm. 3 Uhr Gottede 
dieuſt. Pfarrer Endemann. 


Am Charfreitag wird die „Thorner 
MU ee nicht gedruckt. Die Ange 
gabe der nächſten Nummer erfolgt am Sonne 
abend den 14. d. Mts., abends. 
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AROSA 


Die glückliche Geburt eines 
kräftigen Anaben zeigen 
hocherfreut an 


Schiffs eigner Friedr. Hardt x 


u. Frau Rosa, geb. Kaminska. & 
se 


aK 


Thorn den 11. April 1900. 
SRO SOR RONEN SON IO OR NS IS 
T 


Bekanntmachung. 


ur Vertretung eines erkrankten 
en seomten fuchen wir von etwa 
Mitte Mai ab auf 8 Wochen eine im 
Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen er⸗ 
fahrene Hilfskraft. 

Bewerbungen unter Beifügung von 
Zeugniſſen und Angabe der Gehalts⸗ 
bedingungen ſind ſchleunigſt erwünſcht. 

Thorn den 31. März 1900. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


In dem Haufe des Klein⸗Kinder. 
Bewahr⸗Vereins, Gartenſtraße Nr. 22 
(Eingang von der Schulſtraße), ist 
eine Zweiganſtalt der ſtädt. Volks⸗ 
bibliothek errichtet worden. ; 

Die u. der Bücher wird 
dortſelbſt erfolgen 
jeden Dienjtag und Freitag 

abends von 5 bis 6 Uhr. 

Die Abonnemeutsbedingungen ſind 
dieſelben wie für die Hauptbibliothek, 
deren Benutzung daneben freiſteht. 

Der Vierteljahrs - Beitrag beträgt 
50 Pfennig. Der laufende Monat 
wird in das nächſte Vierteljahr 

ineingerechnet. 

0 8 der Bibliothek wird 
insbeſondere Handwerkern und Ar⸗ 
beitern empfohlen. 

Thorn den 9. März 1900. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Zum Verkanf von Nachlaßſachen 
verſtorbener Hoſpitaliten ſteht ein 
Termin am : 
Mittwoch den 18. April d. J., 

vormittags 9 Uhr, 
im Katharinen + Hofpital an, zu 
welchem Kaufliebhaber eingeladen 
werden. 

Thorn den 11. April 1900. 

Der Magiſtrat. 
Abtheilung für Armenſachen. 


Verdingung. 
Die Erd⸗, Maurer- u. Zimmer⸗ 
arbeiten 2c. zum Neubau eines 
kleinen (maſſiven) Stations⸗ 


nſendung von 1,00 Mk. in baar 
bezogen werden. 

Die Eröffnung der verſchloſſenen 
und mit entſprechender Aufſchrift 
einzureichenden Angebote findet 
in den Geſchäftsräumen der In⸗ 
ſpektion am 

28. April d. 38, 
vormittags 11¼ Uhr 
ſtalt 


uſchlagsfriſt 3 Wochen. 
horn den 9. April 1900. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Inſpektion 2. 
Am Sonnabend den 14. d. M., 


vormittags 11 Uhr, 
wird auf dem hieſigen Güterboden 


eine Bulldogge 


meiſtbietend verkauft werden. 
Königl. Güterabfertigungsſtelle 
Thorn. 


Höhere Prioatmädchenſchule. 


Der Unterricht im neuen Schul⸗ 
jahre beginnt ; Be; 
Donnerſtag den 19. April 
i um 9 Uhr. 

Die Aufnahme neuer Schülerinnen 
findet 
Mittwoch den 18. April, 
von 11 bis 1 uhr vormitags ſtatt. 

Martha Küntzel. 


FF ge ee 
Privatſchule. 

Das neue Schuljahr beginnt am 
19. April er. Anmeldungen von 
Mädchen und Knaben baldigſt erbeten. 
M. Ehm, Strobandſtr. 16, part. l. 

Dem geehrten Publikum der Stadt 
e und Umgegend geftatte ich mir 
meine “ 


Strumpfe, Soden: 
Anſtrick⸗Fabrik 


beſtens zu empfehlen. Das Unter⸗ 
nehmen dient dazu, armen, an⸗ 
ſtändigen Mädchen Beſchäftigung zu 
geben. Dieſelben ſind mit der 
Maſchinenarbeit vertraut, ſo daß ſie 
den Anforderungen des hochgeehrten 
Publikums werden entſprechen können. 
H. von Slaska, 
Windſtraſte Nr. 5, I. Etage. 
Die offizielle 


Geminnliſte 


der 11. Marienburger Geldlotterie iſt 
eingetroffen und liegt zur Einficht aus. 


Geſchäftsſtelle 
der „Thorner Preſſe“. 


Verreise 


bis zum 3. Osterfeiertage. 
Zahnarzt Davitt. 


Verein zur Unterstützung 


: „Große Auswahl an 
Schürzen, Strümpfen, Hemden, 
Jacken, Beinkleidern, Scheuer: 
tüchern, Häkelarbeiten u. ſ. w. 

vorräthig. 

Beſtellungen auf Leibwäſche, Häfel-, 
Strick-, Stickarbeiten und dergleichen 
werden gewiſſenhaft und ſchnell aus⸗ 
geführt. Der Vorſtand. 

Für fofort geſucht ein ganz 
junges Mädchen, mu 
even konfirmirt, für den ganzen Tag. 
Monatl. 6 Mark. Bankſtraße 2, I. 


dieſer Zeitung. 

S. v. ſof. od. 1. u. 15. April: Forſt⸗ 
und Wirthſch.⸗Beam., Kommis, Ober⸗ 
Kelln. m. u. o. Kant., Köch., Servier⸗ 
u. Zimmerkelln., Kellu.⸗Lehrl., Hotel- 
Hanzd. u. ⸗Kutſch., Diener, Gärtn., 
Stellm., Schmiede, Voigte, Lehrl. j. 
Br., Wirth. und Kochmamſ., Stuben⸗ 
madd, f. Hotel, Stadt u. Land, Stütz., 
Buffetfräul., Verkäuf., Kindergärtn., 
Bonn. n. Rußl., Köch. w. ſmtl. Dienſt⸗ 
mädch. für Hotel, Reſtaur. u. Brivath. 
Stllg. erhält jed. ſchn. über. h. mündl. 
od. ſchriftl. Für Priv.⸗Feſtlichk. ſ. Rett. 
u. Girt. epf. Lohnkell., Köche u. Köchin. 

St. Lewandowski, Thorn, 
Heiligegeiſtſtraße 17. 


Malergehilfen u. Auſtreicher 


inden Beſchäftigung bet 
i ee G. Jacobi. 

Für mein Baugeſchäft mit Säge ⸗ 
werken ſuche einen 


Lehrling 


fürs Komptoir mit guter Schulbildung. 
Friedrich Hinz, 
Brombergerſtr. 46. 


Schlüſſelmühle. 


Das dem Beſitzer Habermann & 
gehörige Grundſtück, 80 Morgen 


guter Acker und Wieſen, Garten⸗ 

reſtaurant und Waffermühle, werde ich 

am Dienſtag, 17. April er., 
vormittags 11 Uhr, 

an Ort und Stelle im ganzen oder 

einzeln verkaufen. Auskunft jederzeit. 


Zude, Mellienſtraße 117. 
Reſtauration 


Neuſtädter Markt 18 vom 1. Oktbr. 
zu vermiethen. Auch iſt das Grund⸗ 
ſtück unter ſehr günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Zu erfragen Friedrich⸗ 
ſtraße 6, part. R. Schultz. 
21000 Mark 
werden auf ſichere Hypothek gejucht. 
Gefl. Angebote unter A. F. an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


Beste 


Prcifelbeccen, Es 


Pfund 40 Pfg., 


Cari Sakriss, 
Schuhmacherſtraße 26. 
Ein größeres Quantum 


Fliederſträucher 
gebe billig ab. 
Blaske, Thorn III. 


Snatfnrtoffeln Prof. Maercker 
à Ztr. 2,00 Mk. verkauft 


Dom. Jakrzewlo per Oflaszewo. 
Neu! 22 Blitz-Putzpulver, 


Anerkannt bestes Putzmittel fiir alle 
Metalle. Depot: J. Sellner. 


Gin gut erhaltenes uhr 


ift preiswerlh ſofort zu verkaufen. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Gut erhaltenes Fahrrad 


zu verkaufen Junkerſtraße 7, part. 


Ratten und Mäuse 
| FE EST VIS ICI 
weden oe ca 


E Rattentod 
anh Ret de ak Ani 
U 

e el 

Hugo Claass, Thorn. 
Muſche's Rattentod übertrifft 
alle anderen Mittel, ganz gleich 
welchen Namen dieſelben auch 

führen mögen. 

emana, beft. aus 3 Bimmern 
und Zubehör, verſetzungshalber 


von ſofort zu vermiethen. 
Sriedrichitrafe 10/12, MI. 


8 Annahmestelle 


Aren Abel. 5 
Verkaufslokal: Schillerſtraße 4. 8. 


Am 1. und 2. Oſterfeiertage, 


wozu freundlichſt seco 


BEE Etabliffement erſten Ranges. — Hoflieferanten. — 


B 


Geſchw. Versii mer, Culmſee 1 


und Muſter bei: 
EEES ASA 


ert 


h 


Nac Er haben einen 


Thüringer Kunſtfärberei und chem. Wäſcherei Königfee, 
Anerkannt vorzügliche Srifungen, E 9 

d öchſten Anſprü genügend.) — P pte Lieferung. — Mäfti i pa 

= ne Rene rebel de Auswahl hochmoderner Farben. a ale 
Anna Güssow, Thorn, Altſt. Markt; : 
Laszynski, Mocker. 


verblüffend leichten Lauf 


Genauigkeit gearbeitet sind, 


Alle Theile sind von 
Gussstabl, glashart und im 
Gebrauch unverwüstlich. 


Vertreter in Thorn: 


weil die Xonusse und Lagerschalen mit mathematischer 


Oscar Klammer. 
Preis-Ermibigung 


Braunschweiger 


Gemüfe : &onferuen, 


Sinntiche Schulbücher, 


welche in den hiesigen Schulen eingeführt sind, in neuesten Auf- 
lagen und bekannt vorzüglich dauerhaften Leipziger Ein- 
bänden empfiehlt die Buchhandlung 


E. F. Schwartz. 


| „Kaiserhof“ 
= Hotel, Reſtaurant u. Gartenetabliffement 3 
A Schiessplatz Thorn ; 


habe mit dem heutigen Tage eröffnet und bitte das geehrte 1 


hin zu unterſtützen. 


(OOOO 


Ina 


e 


Gras- und Kleemáher, 
zweiſpännig, 5 Fuß Schnitt⸗ 
fläche (Sieger in der Haupt⸗ 
und Dauerprüfung der deut⸗ 
ſchen Laudw.⸗Geſellſch. 1899) 
inkl. Reſervemeſſer Mk. 300. 
o > Cetreideablage 
va hierzu, Mk. 65,00 
gar” Kataloge gratis und franko. 


Vertreter: Born & Schütze, Mocker Wor. 


estellungen 
werden recht frühzeitig erbeten. 


eo 
Laudwirthſchaftliche Maſchinen jeder Art zu billigſten Preiſen. 
Adolph Leetz, 


— 


THORN, _ 
= Seifen: und Lichte⸗Fabrk. = 
Aromatiſche 


iſt die E 
o sparsamste und beste 


Haushaltungsseife. 


Keine Hausfrau ſollte es daher verab⸗ 
ſäumen, dieſelbe einzuführen. Die Ueber⸗ 
Bing, W. 38 237. zeugung wird es lehren, daß die von mir neu 
fabrizirte aromatiſche Terpentin-Wachskernseife 
die beſte und billigſte ijt. We 
Dieſelbe, nur echt mit nebenftebendem Waarenzeichen 
„Copernieus“, iſt in allen Kolouialwaaren⸗ Handlungen 
in Riegeln von 2 Pfund, fowie in meinem Detail⸗Geſchäft 
Altſtädtiſcher Markt 36 erhältlich. . 
| Leetz. 


= dolph 
Gasthaus „Zan Gibenfrans” | , Seite meiner, aden 


„„Jakobs-Vorstadt, fide Parkſtraße Nr. 12 der Firma 
hinter dem Schlachthauſe. 1 & Walter belegene 


Wohnung, 


beſtehend aus 5 Zimmern mit Zu ⸗ 
behör, ſofort zu vermiethen. 
Hefermehl, Waſſerbauinſpektor. 


von 4 Uhr nachm. ab: 


Grosses Tanzkránzchen, 


„ Josiorski. 
Dead nud Verlag von E. Dombrowski in Zorn, 


Publikum, mich durch freundliches Wohlwollen auch ferner⸗ 


DO dd  DODIGIUDDDDD Di DO a DO 
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Terpentin⸗Wachskern⸗ Seife 


* 2 y 3 a 32 2 2 


32392323332 


3 


2 Pfd. junge Erben 


0,45 
„ Erbſen 1 0.55 
„ Erbſen 0,90 
„ Schnittbohnen 0,35 
„ Schnittbohnen 0,65 
„ Schnittbohnen 0,75 
„ Brechbohnen 0,37 
„ Wachsbrechboh. 0,45 
„ Kohlraby ; 
„ SKobhlraby 


Erbſ. m. Carot. 0,95 


gemiſchtes Gemüſe 


Stangen⸗Spar 
Saane cn 


it 

Schuitt⸗Spargel 
eda Sg 
- ohne ee 


kher Fri 
e. 


1.20 
bees 


0,75 


Bekanntmachung. 
Hauptverfammlung 


Versehönerungs - Vereins 


Donuerſtag den 12. April er., 
abends 9 Uhr, 


; Firflensimmer des Artushofes, 


Tagesordnung: 
a. Wahl der Vorſtaudsmitglieder. 
b. Rechnungslegung für 1899/1900. 
o. Aufſtellung des Haushaltsplanes 
für 1900/1901. 

d. Beſprechung der Vereinsthätig⸗ 
keit für das laufende Jahr. 
„Die geehrten Mitglieder des Vers 
eins werden um zahlreiches Erſcheinen 

gebeten. 


Thorn den 9. April 1900. 
er Vorſtand. 


schlitzenhaus -Theater 


E horn. E 
Während der Oſter⸗Feiertage 
am 15., 16. u. 17. April 1900: 


Srilant »Borliellungen 
Spezialititen 


mit täglich nenem Programm. 
Elvira Briselli, Chanſonelte. 


Ac Wallonis, 
ame u. 1 Y 
engliſche Muſtkal⸗ „ 
Willy Ruschek, 
Geſangs⸗Humoriſt. 


Mr. u. Mrs. Charles Tay, 
Zauberparodiſten. 


Mons. Rollon, 
Akrobat an Silberringen. 


Sennora Stella Violetta, 
Bofüm-Goutrette, 


Mr. Fred, 
engliſcher Trapez⸗Künſtler. 


Mr. Bobby, 


mit feinen dreſſirten Hunden. 
Mufih d. Kapelle d. Inf.-Reg. v. Bordıe. 
Lassenöflnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 


Preiſe der Plätze: 

Im Vorverkauf bei Herrn 
Herrmann, Zigarreuhandlung und 
im Reſtaurant Schützenhaus: 1. 
Platz 80 Pf., Saalplatz 60 Pf. 

An der 


501 Mt., Saalplatz 75 Pf 


0,90 
0,75 


40 
Kirſchen mit Stein 110 
Kirſchen ohne Stein 1,25 


Sec ht Hes 
gemiſchte Früchte 50 
Mirabellen 1,1 
weiße Birnen 1,10 
rothe Birnen 1,25 
Reineclanden 1,25 
Pflaumen 0,90 
rſiche 1.75 
Marmeladen. 

Pfd. Johannisbeeren 0.40 
Himbeeren 0.40 
Gemiſchtes 0,30 
reine Kirſchen 0,50 
Zwetſchen 0,30 
Champignons I 1.60 
Champignons U 1.40 


Carl Sakriss, 
Schuhmacherstr. 26. 


Lose 


zur 7. Schneidemühler Pferde⸗ 


lotterie; Hauptgewinn eine eleg. 
Equipage mit 4 Pferden, Ziehung 
am 28. April er., 4 1,10 Mk.; 


zur 23. Stettiner Pferdelotterie; 


Hauptgewinn, beſt. aus 1 eleganten 


Jagdwagen mit 


vier 


Pferden, 


Ziehung am 15. Mai er., à 1,10 


Mark; 
zur Königsberger . 


Hauptgewinn beſt. aus 1 kompl. 


4 ſpännigen Landauer, Ziehung am 
23. Mai er., à 1,10 Mark 


ark; 
zur 4. Wohlfahrts⸗Geldlotterie; 


Hauptgewinn 100 000 Mk., Ziehung 
am 31. Mai und folgende Tage, 
a 3,50 Mk. 


zu haben in der 


Geſchäftsſtele der „Thorner Preſſe“. 


8 Gunten, 


kräftigen Mittagsliſch 


in und außer dem Hauſe zu ſoliden 
Preiſen empfiehlt 


F. Cylkowski, Hotel Muſeum. 
Ein heller Keller 


zu vermiethen. 


Gerſteuſtraßte 6. 


Zu erfragen Maureramtshaus. 


Lulkau. 


Am zweiten Oſterfeiertage: 


Grosses Tanzkränzehen, 


Es ladet freundlichſt ein 
F. Heinemann. 


11a Gartenhonig 


in Gläſern und ausgew. empfiehlt 
Drog. H. Claass. 


E ER 
y a ige: a 
rió an 100? 
: oí DO den 


trieb. 5 


Eine Mittelwohnung 


ſofort zu vermiethen 
Coppernikusſtraße 23. 


. DES de EE 
Deutfcher Verein des „Blauen Kreuzes“. 
Culmer Chauſſee Nr. 42. 

Am Sonntag den 15. April er., 
(1. Oſterfeiertag) 
nachmittags 3 Uhr: 

Gebets -Verſammlung mit Vortrag. 
Vereinsvorſitzender S. Streich. 


Täglicher Kalender. 


Donnerſtag 


do 
— 
wo 


10/1111 


Hierzu Beilage. 


beudkaſſe: 1. Platz 


ne x ET — 


m= 


N 


$ 


— 


Eine forte Nervoſität beeinträchtigt ſeinen Ge⸗ 


N — ss — 


Beilage zu Nr. 87 der „Thorner Preſſe“ 


Freitag den 13. April 1900. 


in dieſem Jahre in Briefen ſtattfinden. Nach⸗ 
mittags vereinigten ſich die Wehren a Mitta 

een im Schützenhauſe. Hier wies Herr Krauſe⸗ 
tehden auf den Kaiſer hin, der ein warmes Herz 
für das Feuerlöſchweſen und die freiwilligen 
Feuerwehren habe. Mit einem begeiftert aufge⸗ 
nommenen Kaiſerhoch ſchloß die Rede. Her Cas⸗ 
per⸗Rehden daukte der Wehr Dit.⸗Eylan für die 
Gaſtfreundſchaft durch ein kräftiges „Gut Wehr“. 


macht. Es wurden im März fiber die ruſſiſche verſicherungsamt und den Zeutralpoſtbehörden 
Grenze nach hier ungefähr 380 Pferde eingeführt. getroffenen Vereinbarung haben die Empránger 
Dieſe Pferde gehen größtentheils nach England, von Alters⸗ und Juvalidenrenten vom 1. April 
wo fie zu Bergwerkzwecken bennbgt werden. ab für die Quittungen zur Abhebung der Renten 
Greifenberg, 9. April. (Ein Arbeiter⸗Auſiede⸗ bei den Poſtauſtalten neue Formulare zu ver 
lungs⸗Verein), eingetragene Genoſſenſchaft mit be- wenden. Dieſe Beſtimmung hat mehrfach zu dem 
ſchränkter Haftpflicht, hat ſich hier gebildet. Er Irrthum Anlaß gegeben, daß auch, die Unfall⸗ 
bezweckt die Schaffung von Arbeiter⸗Auſiedelnngen, | venten-Empfänger fie) vom 1. April ab neuer 
deren Verkauf an unbemittelte Genoſſen oder Ver | Quittungstormulare zu bedienen hätten. Dies iſt 
pachtung an dieſe wie an außerhalb des Vereins | nicht der Fall. Die Empfänger von Unfallrenten 
ſtehende Arbeiter, um gute, billige und geſunde dürfen vielmehr die alten Formulare mit dem 
Wohnungen zu beſchaffen und die Erwerbung] Vordruck der Jahreszahl „189. unter handſchrift⸗ 
eigenen Gruubeigen hums für die Arbeiter zu er⸗ en ribet ea 155 Zahl in „1900“ auch in 
leichtern. ukunft weiter benutzen. 3 
Schulitz, 9. April. (Die hieſige Handwerter-| — (Die dentſche Landwirthichafts 
Junung) hatte vor einiger Zeit, da oft Widerſetz⸗ Geſellſchaft) unterhielt anfangs die Jühlung 
lichkeiten der Lehrlinge gegen ihre Lehrherren vor⸗ mit ihren Mitgliedern durch zwanglos nach 
kamen, eiuftimmig den Beſchluß gefaßt, daß Lehr- | Bedarf ausgegebene „Mittheilungen“. Von 1895 
linge, falls dieſelben ihrem Lehrherrn oder anderen führte das ſteigende Bedürfniß zur regelmäßig 
Innungsmeiſtern gegenüber ſich widerſpeuſtig] monatlich zweimaligen Herausgabe. Heute 
zeigen oder frech betragen, vor den Junungsvor⸗ geuſigt auch das nicht mehr: Vom 1. April 1900 
ſtand geladen und von dieſem verwarnt werden ſab follen die „Mittheilungen“ allwöcheutlich er⸗ 
ſollen. Fruchtet dieſe Ermahnung nichts, fo follen ſcheinen. Dadurch, ſowie durch das Erſcheinen 
die Betreffenden aus der Lehrlingsrolle geſtrichen derſelben ſtets an beſtimmten Wochentagen — 
und durch die Iunnug nicht freigeſprochen werden. | Sonnabends und Sonntags in Händen der Mit 
Es iſt nun der Fall eingetreten, daß ein Klempner⸗ glieder — werden der Juhalt des Textes, ſowie 
ſehrling, der ſich einem Junungsmeiſter gegenüber auch die Anzeigen noch beſſere Beachtung finden. 
frech betragen hat, vom Innungsvorſtande aus — (Die Handlungsgehilfentage) er⸗ 
der Lehrlingsrolle geſtrichen worden iſt. freuen ſich in den Kreiſen der dentſchen Haud⸗ 
— 8mſ:— w —ñ ... . - lungsgehilfen wachſender Bedeutung. ührend au 
33 Dent Band angsgehſkkendage 1808 du Ecibala nu 
em Handlungsgehilfentage zu Leipzig nur 
Lokalnachrichten. 348 rte Deutieplauds vertreten waren, nahmen 
Zur Erinnerung. Am 13. April 1849, vor 51 Lertreter 709 deulſ “ Stole thell beach heal 
TA i S 4 bisherigen Anmeldungen dürfte der diesjährige 
Schwetz, 9. April. (Kleinbahnen.) Mit dem baberiſchen und ſächſiſchen Truppen erſtürmt et a ae eee 
weiteren Ausban des Chauſſeenetzes im piñas die Dänen zuriſckgeworfen. Bei dieſem Unter⸗ Orten vereinen. Dem Handlungsgehilfentage geht 
— dn der u oe ceo: in üblicher Weile am Diterfountag der Verbands⸗ 
„durch ritterliche itali áblen entſch⸗na⸗ 
Tapferkeit hervorragend, große Lorbeeren. tte fen Hand hungegeh fen. Verbandes N = 
Am 14. April 1865, vor 35 Jahren, wurde Der — (Der Poſtbezirk von Po ſen) nebſt 
5 Marſeufelde⸗Falkenhorſt⸗Eichenhorſt⸗Biechowko⸗ Präſideut Nordamerikas, 55 ee 8 we ; ait ELA IES 
i ‚Iubien-Ör.-9 „Heſde- ein redlicher, wohlwollender Mann, in der ilt, in Bojer W und Bojen O. Die Treun⸗ 
e ener PlocbveznmHeide⸗ Theaterloge, wo er im Kreiſe ſeiner Familie dem ER Bol ay wD yen Bojen W gehört 
Schauſpiele zuſah, von dem Schauspieler Wilkes Jerſitz und St. Lazarus, zu Poſen O Wilda und 
Boolh durch einen Piſtoleuſchuß getödtet. Mit der übrige Theil. Es iſt dringend erforderlich, 
theatraliſchem Ansruf: „Sie semper tyraunis!“ von jetzt ab dem Ortsnamen der nach Bofen gee 


Provinzlal nachrichten. 


e Schönſee, 11. April. (Raiffeiſen⸗Verein.) Der 
unter Leitung des Herru Bürgermeiſter Dons 
ſtehende Raiffeiſen⸗Verein hat eine Staatsbeihilfe 
von 100 Mk. erhalten. N N 

e Brieſen, 11. April. (An den ſchwarzen Pocken 
erkrankt) iſt im hieſigen Johanniter⸗Kreiskranken⸗ 
hanſe ein Einwohner ans Kl⸗Brudzaw. Es wird 
angenommen, daß eine Auſleckung durch den vor 
einigen Wochen in das Krankenhaus eingelieferten 
Arbeiter Sionkowski aus Gollub, welcher ſich in 
Rußland eine Pockenerkrankung zugezogen hatte 
und jetzt bereits ſeiner Heilung eutgegengeht, trotz 
der in weitmöglichſtem Maße beobachteten Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln ſtattgefunden hat. : 

Culm, 11. April. (Militäriſcher Beſuch) weilt 
heute in unſerem Städtchen. Es ſind hier ein⸗ 
getroffen: von Langenbeck, General der Kavallerie, 
kommandirender General des U. Armeekorps, 
Edler von der Planitz, General der Artillerie, 
General⸗Inſpekteur der Fuß⸗Artillerie, Freiherr 
von der Goltz, General. der Jufanterie, Chef des 
Ingenieur⸗ und Pionierkorps; Tauwel, General- 
major, Juſpekleur der II. Ingenieur⸗Juſpektion; 
Deines, Oberſt, Chef des Stabes der General⸗ 


— (Bezüglich des Kontraktbruchs 
ländlicher Arbeit er) haben der Landwirte 
ſchaftsminiſter und der Minifter des Innern au 
die Regierungspräſidenten eine Verfügung er⸗ 
laſſen, in der es heißt: Es iſt eine allgemeine Air 
ordnung dahin in Auregung gebracht worden, daß 
die Angelegenheiten, welche ſich auf den Vertrags⸗ 
bruch des Geſindes und der ländlichen Arbeiter 
beziehen, als eilige zu behandeln ſeinſollen. Wenn 
ſich auch annehmen läßt, daß mit Rückſicht auf 
die inbetracht kommenden wichtigen ſtagtlichen und 
Privatintereſſen ſchon jetzt eulſprechend verfahren 
wird, fo empfiehlt es ſich doch, auf die Eilbedürftig⸗ 
keit folder Sachen noch beſonders anfmerkſam zu 
machen. Wir erſuchen deshalb, ſoweit die Mit⸗ 
wirkung der Polizeibehörden in Angelegenheiten 
jener Art in Frage kommt, für den dortigen Be 
zirk eine entſprechende Verfügung zu erlaſſen. 

— (Gewerbliche Fortbildungsſchulen.) 
Ueber den Unterricht in den gewerblichen Fort⸗ 
bildungsſchulen hat der Miniſter für Handel und 
Gewerbe eine Verfügung vom 3. Februar d. 38. 
erlaſſen, nach welcher er der Auſicht, daß der 
Unterricht grundſätzlich in die Abendſtunden 
zu verlegen fei, uicht beitritt. Für die Beſtim“⸗ 
mung der Unterrichtszeit müſſe in erſter Linie 
die Erwägung maßgebend ſein, daß die Schüler 
nicht geiſtig und körperlich ermüdet ſein dürfen. 
Dies ſei aber bei der im Handwerk durchweg 
üblichen Länge der täglichen Arbeitszeit und bei 
dem größten Theil der jungen Leute in den 
ſpäteren Abendſtunden der Fall. Darum ſeien 
auch erfahrungsgemäß die Erfolge um ſo geringer 
und die Unauſmerkſamkeit um ſo größer, je ſpäter 
die Unterrichtsſtunden liegen. Darauf, daß die 
jungen Leute durch den Abendunterricht vom 
Unſugtreiben abgehalten werden, ſei keineswegs 
mit Sicherheit zu rechnen; vielmehr ſei verſchie⸗ 


Schwetz. K BER rate 2 bue; : i i die Gert 
Gree ban Gr.-Somnorst-Rommeran- Montar perſchwand der Mörder von der Bühne; er wurde richteten Boftfenduugen den Zuſatz O oder W bei- danger, n fle * Sıhfein mach 


: ingefangen und büßte fein Verbrechen mit 
Mewe, 9. April. (Zerrain-Befichtigung.) Heute ee a. : der 17. Bundestag des deutſchen 
5 Radfahrerbundes) wird in dieſem Jahre 
Thorn, 12. April 1900. [vom 3. bis 7. Auguſt in Magdeburg tagen. 


Hauſe gingen, beſonders zu Ausſchreitungen 
geueigt ſeien. Im allgemeinen wird nach der 
Anficht des Miniſters dahin zu ſtreben fein, daß 
der Unterricht auf die Nachmittags- oder 
früheren Arheitsſtunden gelegt wird. Ju keinem 
Falle ſollte jedoch noch nach 9 Uhr abends Unters 
richt ſtattfinden. 

— (Eine für die Beamten und Gee 
meinden wichtige Entideidung) hat das 
Ober⸗Verwaltungsgericht gefällt. Der frühere 
Gerichtsaſſeſſor Dr. Werner wurde bei Beginn 
des Jahres 1899 als Amtsrichter in Gelſenkirchen 
angeſtellt. Während er als Amtsrichter 
Mark Gehalt und 540 Mark Wohunugsgeld⸗ 
zuſchuß bezieht, hatte er vorher als Aſſeſſor 2400 
Mark erhalten. Da die Beamten nur mit der 
Hälfte ihres Dienſteinkommens zu der Gemeinde⸗ 
Einkommenſtener herangezogen werden können, 
wurde Dr. Werner mit 1770. Mark für Februar 
und März zur Gemeinde-Cintommenftener vere 
aulagt. Hiergegen erhob Dr. Werner Einſpruch 
und ſodaun Klage beim Bezirksausſchuß; unter 
allen Umſtänden fei, jo führte er aus, die ſtaat⸗ 
liche Veranlagung während des Steuerlahres 
1898/99 für die kommunale Veranlagung maß⸗ 
gebend; nach dieſer Veranlagung habe er nur 
ein Jahreseinkommen von 2400 Mark gehabt, 
wovon jedoch nur 1200 Mark bei der kommunalen 
Veranlagung zu berilckſichtigen ſeien. Der 
Bezirks⸗Ausſchuß wies indeſſen die Klage als un⸗ 
begründet ab. Er trat der Auficht des Ober⸗ 
bürgermeiſters bei, daß in dem Falle, wo der 
Gemeinde nicht die Beſteuerung des vollen Eins 
kommens zuſteht, die Gemeinde das Recht der 
ſelbſtſtändigen Schätzung habe. Dieſer Entſchei⸗ 
dung iſt, wie der „Volksztg.“ mitgetheilt wird, 
das Ober⸗Verwaltungsgericht beigetreten. 

— Eine wichtige Entſcheidung in⸗ 
betreff der Straßenbahnen) fällte am 
Freitag die Strafkammer in Poſen. Der 


Nach einer Mittheilung der Warſchau⸗Wiener zwei Vertreter der freiwilligen Feuerwehren 
Marienburg, 10. April. (Herr von Puttkamer⸗ Eiſenbahn ift das bisher zugunſten der Stadt] Hiſchofswerder, Brieſen, Dt-Eylan, Gollub, 
Planth), Reichstags⸗ und Landtagsabgeordneter]Warſchau erhobene Thorgeld in Wegfall gekommen. Löbau, Neumark, Rehden und Strasburg in 


für Elbing⸗Marienburg, iſt ernſtlich erkrankt. 


ſundheitszuſtand und hat ihn genöthigt, im Süden 
Erholung zu ſuchen. Kränklichkeit e es auch, 
die Herrn v. P veranlaßte, vor zwei Jahren den 
Vorſitz der weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer 
niederzulegen. Herr Bernhard Albert von Putt⸗ 


kamer iſt 62 Jahre alt. y von Put 
er ſeit 1884. Jahre alt. Parlameutsmitglied ift 


treffenden ermöglichende Sammlung der vor⸗ 
kommenden Signalements⸗ und fonftigen Angaben] ſtimmig die Gründung eines Unterverbandes be: 
in deutſcher und darunter in gleicher Reihenfolge ſchloſſen, welcher die Bezeichnung: „Weſtpreuß. 
in ruſſiſcher Sprache aufgedruckt werden ſollFeuerwehr⸗Unkerverband 1“ erhielt und aus den 
(3. B. Augen blau, gran, braun, ſchwarz). Der | Wehren Biſchofswerder, Brieſen, Dt.⸗Eylau, Gollub, 
ausfertigende Beamte hat lediglich den unzu⸗ Löbau, Neumark, Rehden und Strasburg beſteht. 
. AA ich Dre Ver⸗ ae born ng ee a dem bee 
5 ! El abren hat ſich an der ſchleſiſch⸗ruſſiſchen Grenze Zuruf gewählten Unterverbandsvorſtande über⸗ 
la mee . veranlaßt. bereits bewährt. tragen, der ſich aus den Herren Krauſe⸗Rehden 
schoen“ nachdem She ebend en be) — (Verlängerung der Geltungsdauer] Vorſitzender), Casper⸗Rehden (Schriftführer), 
Orgawificten e, ao gen mit deu der Rlckfahrkarten zu O ſtern) Wir machen Schubring Neumark (Kaſſtrer). Thomajchinsti- 
zu einem Ergebniß q cht wegen nern denen darauf aufmerkſam, daß aus Anlaß des Dfter- | Biichofswerder, Kaminski⸗Löbau und Gnuſchke⸗ 
Kohlenwaarenhändler E geführt haben, mit einem feſtes die am 13. April d. Ys. und an den folgenden | Dt⸗Eylau (Beiſitzer), zuſammenſetzt. Auf Einladung 
Rabattgewährung zu pereing ieferungsvertrag mit | Tagen ſowohl vor als nach dem Feſte gelöſten ge⸗ des Vorſitzenden Herrn Krauſe⸗Rehden traten die 
gemeinschaftlich i La A 1 und Steinkohlen] wöhnlichen Rückfahrkarten von ſonſt kürzerer Wehren des Unterverbaudes am Sonntag in Dt. 
Editar „von der Grube zu beziehen. | Ge tungsdauer bis zum 27. April d. Js. einſchließ⸗(Eylau zuſammen, um die Satzungen zu_berathen 
vert ydtkubnen 9, April. (Der Puten⸗ und Hühner⸗ lich Giltigkeit haben. und zu unterzeichnen. Herr Gnuſchke⸗Dt.⸗Eylau 
0 ehr) von Rußland hat ſich im Februar um — (Sountags⸗Rückfahrkarten.) Wir begrüßte die Delegirten. Herr Krauſe dankte für 
22 0000 Stück verſtärkt. Im ganzen gelangten nehmen Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen, daß die die rege Theilnahme und das warme Jutereſſe 
hab eggaugenen Monat etwa 36000 Stück Hühner | ¿ur Ausgabe gelaugenden Sonntags⸗Rückfahrkarten[ der Wehren an der Förderung des Feuerlöſch⸗ 
lebtes q us ga Au od ; a te am e ye pode io pick. ER weſens. ae get Bae 9 9 pa 
L e Pferdeeinfuhr ha — ene Formulare für Renten⸗ nommen und von dem Vorſtande und den Ver⸗ 

ſich im vergangenen Monat wieder bemerkbar ge⸗ Empfänger) Nach einer zwiſchen dem Reichs⸗ tretern unterzeichnet. Der Uuterverbandstag ſoll 
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Die Berufswahl unferer Sinder, gegeben. Es wird aber gerathen, das Real⸗ Wilhelms⸗Juſtitut (Berlin NW., Friedrid- 
——— Ga qhbrus verboten) Gymnaſium z. B. dann zu wählen, wenn am ſtr. 140) und auf der mediziniſch⸗chirurgiſchen 

v. Wohnorte der Eltern kein humau. Gym⸗ Akademie erhalten nämlich die Studenten 

Der Militärarzt naſium vorhanden iſt. Die Familie und das ganze oder theilweiſe Verpflegung. Die 


Schlochau. 9. April. (Gründung eines Beamten⸗ 
Vereins.) Das Vorgehen des hieſigen kanfmänni⸗ 
ſchen Vereins, welcher ſeine Organifation dazu 
benutzte, wiederholt übermäßige, in den Nachbar⸗ 
ſtädten nicht übliche Preiserhöhungen für ver⸗ 
ſchiedene Waaren eintreten zu laſſen, hat hier die 


danach erfolgt die Anſtellung als Unterarzt 
im Heer oder in der Marine; andere Unter⸗ 
ärzte werden in die Berliner Charité 
kommandirt. Die Zöglinge des Friedrich 
Wilhelm⸗Inſtituts bleiben dem Staate neun 
Jahre zum Dienſt verpflichtet. Wo es die 
Vermögens⸗Verhältniſſe der Eltern geſtatten, 
zieht man es daher vor, den jungen Mann. 
wie jeden andern Arzt, fein Univerſitäts⸗ 
Studium vollenden zu laſſen. Es ſteht ihm 
daun frei, die Hälfte ſeines Freiwilligen⸗ 
Jahres als Unterarzt beim Militär abzu⸗ 
dienen und in die militärärztliche Laufbahn 
überzugehen; viele angehende Aerzte über⸗ 
nehmen bereits als Studenten den Militär⸗ 
dienſt. Ihre Einſtellung als Militärarzt 
hängt von dem Zeugniß der Regimentsärzte 
ab, es fallen neben der wiſſenſchaftlichen 
Tüchtigkeit die ſittlichen Eigenſchaften und 
das militäriſche Standes⸗Bewußtſein ins Ge⸗ 
wicht. Der Unterarzt rückt zum Aſſiſtenzarzt 
auf, wird Sanitäts⸗Offizier, Stabsarzt und 
Ober⸗Stabsarzt. Es werden Fortbildungs⸗ 
Kurſe für Militärärzte abgehalten. Das Ein⸗ 
kommen ſteigt von 900 Mark des Aſſiſtenz⸗ 
arztes bis 7800 Mark des Generalarztes; 
Servis und Wohnungsgeld⸗Zuſchuß kommen 
hinzu; ein Ober⸗Stabsarzt hat etwa 6500 
Mark; die Penſion nach 28 jähriger Dienſt⸗ 
zeit beträgt etwa 3300 Mark. 


face nicht aus der Welt geſchafft, daß ein lich für die Dauer der unterärztlichen und 
gutes Elternhaus durch keinerlei Gegenwerthe aſſiſtenzärztlichen Thätigkeit zu gewähren. 


dingt den Strapazen eines Feldzuges gewachſen Knaben die Erziehn e⸗ 
ſein. Es liegt außerdem auf der Hand, daß do Rn ee 
Fett eine ganz außergewöhnliche Charakter⸗ 
tigkeit einen kränklichen Menſchen befä och nicht f 
ute, andern Kranken hilfreich zur Hand für tüchtige Erzieher gelten könnten und lich ein ärztliches Zeugniß, dem der ſelbſtver⸗ 


eſitzen um bis o. j könnt 
, zum dreißigſten Lebensjahre könnten. PR 
e Zuſchuß gewähren zu können. Angehenden Militärärzten bietet übrigens leſungen und kliniſchen Unterricht; die 


meinen de i 
i j ) 6 monatlich zum Beſchaffen eine i 
duna für dieſe Laufbahn der Vorgug’ siehungs-Gelegenheiten. Im Königl. Friedrich! Wohnung. Die biene währt 4, Sabre, 


Ae 


Polizei⸗Bericht. 
Während der Zeit vom 1. dis Ende 
März 1900 ſind: 13 wier 1 
Körperverletzung, 1 Zechprell ur 
ae ferner: in 30 en 
derliche Dirnen, in 9 Fällen Ob⸗ 
dachloſe, in 8 Fällen Bettler, in 
26 Fällen Trunkene, 7 Perſonen 
wegen Straßenſkandals und Unfugs 
zur Arretirung gekommen. 
2008 Fremde ſind gemeldet. 
Als gefunden angezeigt und bisher 
nicht abgeholt: 5 Portemonnaies 
mit größeren und kleineren Geldbe ⸗ 
27 en, auch mit Uhrſchlüſſel, Medaillon, 


Wohnung zu vermiethen“, 1 Pack 
Schrauben, 1 te cap 3 
Taſchentuch, 1 ſchwarzer Muff, 1 
ſchwarzer Muff mit Taſchentuch, 1 
Scheuertuch, 2 Schlüſſel, Quittungs⸗⸗ 
karte des Johann Lewandowski. 

In Händen der Finder: 1 Ueber⸗ 
zieher und 1 Rock, 1 Pferdedecke, 1 
goldener Ring „John 8./1. Preetz- 
mann“. sl 
ingefunden hat ſich ein ſchwarzer 


eckel. 
Die Verlierer, Eigenthümer oder 
ſonſtigen Empfangsberechtigten werden 
aufgefordert, ihre Rechte gemäß der 
Dienſt⸗Anweiſung vom 27. Oktober 
1899 (Amtsblatt Seite 395/99) bei 


der unterzeichneten Behörde binnen 3 


Monaten geltend zu machen. 
Thorn den 11. April 1900. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
„Kaufmännische 
Guttbildungs ute au Yon, 


a der Unterricht in der kauf⸗ 
männiſchen Fortbildungsſchnle am 
Dommerftag den 19. Aprit wieder be⸗ 
ginnt, nehmen wir Veranlaſſung, die 
Geſchäftsunternehmer, welche ſchul⸗ 


das Geſchäft, die Wometbung jvdteliens 
am 3. Tage nach der Entlafjung zu 
erfolgen. 

Wir machen darauf aufmerkſam, 
daß wir die in irgend einer der 
angegebenen Verpflichtungenſänmigen 
Geſchäftsunternehmer unnachſichtlich i 
zur Strafe heranziehen werden. 

Die Anmeldung bezw. Abmeldung, 
ebenſo die Nachſuchung von Beur⸗ 
laubungen und die nachträgliche Ente 
ſchuldigung von unerlaubtem, jedoch 
plötzlich nothwendig gewordenen Ber- | Bi 

mmniſſen hat bei dem Leiter der 


fmänuiſchen Fortbildungsſchule, es ‘ 


Veriáernas- Geelfänft zu Schwedt, 


Herrn Rektor Lottig, im Zimmer 
Nr. 13 der 2. Gemeindeſchule (Bäcker⸗ 
ſtraße 49) am Montag, Mittwoch, 
oder Donnerſtag von 3 bis 4 Uhr 
nachmittags zu erfolgen. 
Thorn den 5. April 1900. 
Das Kuratorium 
der kaufmänniſchen Fort⸗ 
bildungsſchule. 


— 
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cite gegen Hagelſchäden, Verſicherungs⸗ Osterwurst 
aim ro 1 . 

2. Mobiliar aller Art gegen Braud-, Blitz⸗ und 


Neu! Neu! 
Mit dem heutigen Tage habe ich den Verkauf von 


Natiirlichom 
y Selters-Sprudel we 


Augusta Victoria 


hieſigen Platze 


eröffnet habe. 


Durch genaue Kenntniß der einzelnen Brauchen, ſowie der 
4 richtigen Bezugsquellen und Selbſtanfertigung der Brandmalerei, 
Schnitzerei, Dele und Aquarellmalerei bin ich in der Lage, die 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAA 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Hierdurch einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend 
die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Tage am 


2 Papierwaarenhandlung, 
verbunden mit 
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aus Selters an der Lahn eröffnet, J e e F . 


Publikum die nöthig 
Von allen Autoritäten als das vorzüglichste natürliche Mineralwasser anerkannt. 


Wiederverkäufer werden gebeten, Ih | 
sich mit mir in Verbindung zu setzen. 


Adolph Normann in Stettin, | 
Pölitzerstrasse 10, 
General-Vertreter für Pommern, Mecklenburg, Ost- und Westpreussen. 


Käthe 
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Billigſte Frachtſätze. 


Tausende verdanken dem- 
lung. Zu beziehen 
-Magazin in 


Ein 


wahrer Schatz 
e e dab eee Wane 


Erkrankte 1st 


der an den Folgen solcher 


t. 


selbenihreWiederherstel 


Y, 
sowie durch jede Buch- 


Dr. Retau’s Selbstbewahrun 


81. Aufl. Mit 27 Abbildungen. Preis 3Mark, 


Lese es Jede 
Laster leide 


Zu dem bevorftehenden 


e e, Meins Kontrakt. 


ichtet auf Gegenſeitigkeit im Jahre 1826. : ; : 
Die nte verſichert > drei —— verwalteten Ab⸗ alte ee For ulare 
Muar, 
Mieths - Quittungsbücher 


e pro 109 . - - ee 2 ne 201 069 646 ME. und ſämmtliche Sorten anderer 


Wurſt. 
Exploſionsſchaden, Verſicherungsſumme p. 1899: 936 558 449 
3. Gebäude in Städten und auf dem Lande gegen 8 ä en se: ie. 


C. Dombrowski'sche Buchdruckerel, 
RKatharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
Für ein feineres Manufaktur⸗ 

waarengeſchäft von fofort geſucht eine 


co oa es Grploftonsichaden, Vers ne 0 Af h 
ernugsſum F 5 
. Hourunlverfid)erinaafumme 1230 176744 ME.| „ua Isterschäi = De; 
me pro 1898: 1170825514 „ Grembotſchin, empfiehlt 


tga y * = 5 
Der Refervefonbs pro 1908 Bro O E a EA Rutkiawiez, Suhmacherſtr. 27. wy , 
1. in der Saget b. ener- bt ching ae Mk. Meiner geehrten Kundſchaft zur Verkäuferin 
} 2 in und ⸗Fener⸗Abtheil 8 " gefl. Mittheilung, daß ich meine 
fa Gl über 2. in der Gebäude Sener ung 284 830 84 „ € 22 der poluiſchen Sprache mächtig und 
cea e Samen as prices Mellmaeher-Werkstitte|* 
| 


E 
ne ” 


den 3. Mai 1900, 
vor heme Gal tne, nope bi 

ar Kal. Amtsgerichte hier⸗ 
felbit, Zimmer Nr. 22, beſtimmt. 


i Mk. Verf f e sick 
Thorn den 5. April 1900. ſelb Bu altniß 72,3 $ SAO 


Wierzhewski, 
Gerichts * 
ere Küniglichen 


Je ele br 
das Renan ahren über 
— — * 


Firma A. Jakubawski in Tl 

tt zur Abnahme der Schluß 
rechnung des Verwalters und 
zur Beſchlußfaſſung der Gläu⸗ 
biger über die Erſtattung der 
Auslagen und die Gewährung 
einer Vergütung an die Mitglieder 


Diamantmehl, * 


1 „Meitgk ff. Bromberger Kaiſerauszug ⸗ und Wei 1 000 zu billigen Tagespreiſen. 
des Gläubiger ⸗Ausſchuſſes der Gerſtenkochmehl, unübertrefflich ‘ar oceans, Seite 3 Mühlen. 


Vorj 
2 —— — von der Tuchmacherſtraße nach der 


Kaſſirerin 


mit guter Handfchrift. Anerbieten 
mit Angabe der Gehaltsauſpüche unter 


Eine Frau 


zur Gartenarbeit 1 geſucht. 
Hüttner € Schrader. 


Su das neue Geſchä pb By IR Dede Frauen zum Graben 


A A A A A . : 7 >» die besten unddabei ſucht Theen, Mocker 
ai odio allerbilligstem sind. uch . 2 
een — 0 Wilhelmftraſte 39. 
us Stukenbrok, Einbeck Ein älteres Mädchen 
August Stukenbrok, Einbeck „au ine. 
— — Special-Fahrrad- welches die einfache bilvgexliche Küche 
Versand Hous Deutschlands. kocht, wird zum ſofortigen Antritt 
— — — ucht. Adr. zu erfragen in der Ge⸗ 


F . fi E 1 
DSLEESS ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Frisire Damen Gin kräftiges Schulmädchen 


wird zu einem Kinde für den Nach⸗ 
in nud außer dem Hauſe 


mittag gefucht. Zu erfragen in der 
Frau Emilie Schnoegass, 


und die Bezirks⸗Agenten. 
Zum bevorſtehenden Feſte: 


Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


ti Ao 
Schlußtermin auf fabrikate in befaunter Güte empfiehlt 5 iid 1 
den 3. Mat 1900, „Lüdtke, Bacheſtraße 14. Bret ee, e oy tel tet er 
vor e en erichte 6 r 
ierfelbit, 31 22, be ugang von der Baderfirafe > - 
eee Rt Haararbeiten : Gehrling 


Thorn den 5, Abril 1900. 
se Tzhowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts, 5. 


Reitpferd 


zu kanfen geſucht. Anerb Prei 

HE . m. Preis⸗ 
emgnbe unter F. R. an die Geſchäfts⸗ 
elle dieſer Zeitung. 


—— ALL DLL Tu Te . ͤů—3—— 
im möbl. Zim. z. v. Altſt. Markt 19, 18 für j Leute. 
Eil Treppe net Näh. i. Loden oat Kost l. Loqi Gerftenitr. G. vt. 


verlangt Emil Hell, Glaſermeiſter, 
a Breiteſtraſſe 4. 


Einen Laufburſchen 


jadjt von fofort. Franz Loch, 


werden fanber und billig ausgeführt. 
Haarfürben. Bopfwaſchen. 

eh — 
x: Eine große ſchwarzbunte 


Sau, 


2 Monate tragend, verkanft billig 
Rathke Culmer Vorſtadt. 


F. MENZEL, Handschuhe 


Thorn Hosentráger 
AA! Breitest asse 40. : 
2 re K 0 Cravatten 


A 


Eine Wohnung 


Seglerſtraſſe 12. 


Bitte, mein neues Unternehmen gütigſt unterflügen zu wollen, 
zeichne hochachtungsvoll und ergebenſt 


PLAAAAAAAAAMAAAAAAAAAL 
Melasse-Corfmebliutter.| 


D. R.⸗Patent Nr. 79 932. 
Bu Selle und billighes Futtermittel! <a 
ca. 40 BGt. Zucker per Str. 
Servorragendes Sauiläts⸗ 
E verhütet Kolik, Bropf und andere Krankheiten. 


Gleichwerthig mit jedem anderen Kraftfutter, jedoch bedeutend billiger. 
Von Prof. Dr. Maercker auch bei Schweinen warm empfohlen. 


S er ur Bei der Armee, ſowie in den Marſtällen Sr. Sr. Maj. des 
DEE 3 RN | Kaifers, d. Hönigsv.Sachfenu. 
> Jabres-Umfat pro 1899 in Deutſchland ſchon 
weit über i Million Zentner. 


Preussische Melasse-Torimehblfutter -Fabriken 


Boldt & Schwartz, 6. m. b. §., Danzig. 
Komtoir Altstädt. Graben 79. 
General⸗Vertreter für Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Strobandſtraße 7. 


von 2 Zimmern webit Kabinet und 
Zubehör, 2 Trp., v. 15. April zu verm. 


MAMAS 


Siewerih. 


+ 


„ Mall und Milchfutter, 


vieler Fürſtlichkeiten eingeführt. 


Proſpekte gratis. 


Hausbeſther⸗Jeteln. 


Wohnungsanzeigen. 


Genaue Beſchreibung der Wohnungen 
im Bureau Eliſabeihſtraßſe Nr. 4 
bei Herrn Uhrmacher Lange. 
7 Zimmer, 1100 Mk. Mettien- und 
Schulſtraßen⸗Ecke. 
7 Zim. auch getheilt, 2. Et., Baderſtr. 2. 
6 Bin, 1. Et, 1100 Mk. Mellien⸗ 
u. Schulſtr.⸗Ecke 19. 
6 Zim., 2. Et., 1000 Mk., Baderſtr. 23. 
6 Zimmer, 1. Etage. Schulſtr. 23. 
6 Rim, 2. Et., 900 Mk. Bacheſtr. 2. 
5 Zimm., I. Et. 900 Ml., Copperuſtr. 18. 
53immer, 2. Et., 850 Mk. Mellienſtr. 85. 
5 Zim., 2. Et., 850 Mk., Schulſtr. 20. 
48. Lad. m. Wohn. 850 Mk. Brückenſtr. 14 
6 Zimm., 3. Et., 800 ME, Breiteſtr. 17. 
4 Bint, 2. Et., 800 Mk. Baderſtr. 19. 
6 Zimmer, Pt., 800 Mk. Baderſtr. 6. 
5 Zim., Gartenw., 750 Mk. Culmer 
Chauſſee 10. 
5 Zimm., part. od. 1. Et., 700 Mk., 
Brückenſtraße 4. 
5 Zim., 1. Et., 700 Mk., Culmerſtr. 10, 
4 Zim., 1. Et., 550 Mk. Brüdenftr. 40. 
4 Zim., 2. Et., 525 Mk. Culmerſtr. 10. 
3 Sims, 2. Et., 525 Mk., Breiteſtr. 38. 
3 Bitn., 1. Et., 500 Mk. Brückenſtr. 40. 
3 Zim. 2. Et., 500 Mk. Brückenſtr. 47. 
5 Jim., 2, Ei., 450 Mk., Schillerſtr. 19. 
3 Zimm., 2. Et., 450 M., Heiligegeiſt. 
ſtraße 11. 
3 Zim., 1. Et., 400 Mk. Gerſtenſtr. 8. 
3 Immer, 2. Et., 400 Mk. Junkerſtr.7 
2 Zmmer, 2. Et., 380 Mk. Gerechteſtr. d. 
3 Zimm., 1. Et., 380 M. Gerberſtr. 13/15. 
2 Zimm., pt., 375 Mk. Schloßſtr. 14. 
3g imm. 2. Et., 365 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
3 Zim., 4. Et., 350 Mk. Friedrich- u. 
Albrechtſtraßen⸗Ecke. 
2 Zimmer, I. Etage. Schulſtr. 23. 
3 Zimmer, 1. Et. 350 Mk. Gerechteſtr 8. 
3 Zimmer, Pt., 350 Mk. Gerberſtr. 18/15. 
33imm. 3. Et. 340 Mk. Gerberſtr. 18/15. 
3 Zimm., 2. Et. 300 Mk. Bäckerſtr. 37. 
3 Zim., 2. Et., 280 Mk., Mellienftr. 136. 
3 Parterre, 300 Mark, 
Schillerſtr. 1. 
3 Bimm., 4. Et, 270 ME, Aleſt 


t 12. 
2 cola 270 Mk., Gerechteſtraße 1. 
2 Sim. 1. Et. 250 Mk. Gerechteſtr. 35. 
Stall w. Rem., 20 Nek. Brombergerſt. 98. 
Wohn., 150 — 250 Mk. Heiligegeiſtſt. 7/9. 
2 Zimmer, 2. Et., 225 Mk. Bäckerſtr. 37. 
2 Zimmer, 3. Et., 200 Mk. Mellienſtr. 89. 
2 Zimmer, part., 180 Mk., Hoheſtr. 1. 
18imm. 3. Et., 180 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
Lagerkell od. Werkſt. 180 Mk. Hoheſtr. I. 
2 Zim., Burcauräume, 150 Mk. Eulmer 
Chauſſee 10. 
1 Zim., 3. Et., 150 Mk. Schulstr. 21. 
1 Zimmer, 2. Et., 125 Mk. Bäckerſtr. 37. 
1 Zimm., 2 Kamm., 3. Ek., 110 Mk., 
Eliſabethſtraße 10. 
13 feuſtriges Zimmer, Schulſtraße 20. 


verlaugt Franz Zährer. E m. Z., 2. Et., 36 Mk. mtl. Breiteſtr. 25. 
. ͤ ... 


2 möbl. Zim., 1. Et., 30 Mk. monatlich, 
Schillerſtraße. 

2 Zimmer, 30 Mk. Schloßſtraße 4. 

I m. Z., J. Et., 25 Mf. Marienſtr. 13. 

Im. Hin, 29 Mk. mil, Jakobſtr. 13, L 

Im. Zim, J. Et, 15 Mk. Schloßſtr. 4. 

Pferdeſtall, maſſiv, 10 Mk. monatlich. 
Brückeuſtraße 8 

1 Pferdeſtall, Schulſtraße 20. 

Pferdeſtall m. Burſchengel., Schulſtr. 20. 

DIE 3 Zimm. u. Zub., fort 


zugshalber von fofort zu verm. 
Bacheſtraſſe 9, in. 


EECECEECCECECCCCESESESEESEEEEECESECESEL” 


sa] Vil Mor 4 


57, Bonbon- und Konfituren- Fabrik, $ 
Kontakte Kliale: Thorn, Henft. Markt 24, ; 


empfiehlt ihre 


en A. cl,, 


Heinrich Gerdom, 


graph des deutschen Offizier-Vereins. | [A k 


Thorn, Katharinenstr. 8. 
Fahrstuhl zum Atelier. 
Tt 2 
ale ksta 
Wegen Verlegung des Geſchäfts von 
hier nach Dt.⸗Eylau verkaufe ich 


Handſchuhe, Träger, 
Kravatten ꝛc. 


zu 2 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Rausch, 
Eco ci reg 
uhmacherſtraße. 
> Der Laden ijt vom 1. Mai ab 
anderweitig zu vermiethen. 


Adolph Nause 
Gaul ud tice abet, 


Eliſabethſtraſte = 


1868 gegründst 1868 
empfiehlt ihr gut ſortirtes Lager in 


Hertel, 


Yamen- und Kinderſchuben 
zu billigſten Preiſen. 


empfehle beſonders meine 


ff. Miſchungen ER 


zu Mk. 1.00, 1.20, 1.40 und 1.60 per Pfd., 


als gute Haushaltungs⸗Kaffee's 


die Sorten von 80 und 90 Pfg. per Pfd. 


aaiſer's Kaffeegeſchüft, 


größtes Kaffee⸗Import⸗Geſchäft Deutſchlands 


im direkten Verkehr mit den Konſumenten. 


Breiteſtraße 12 Thorn, Breiteſtraße 12. 


beſtehend in 
% Oſtereiern, ae ⸗Lämmern 20, aus 
0 


Marzipan, kolade, Konſerve, Fondant, 
uchtmark, Vistuits, 


0 

Nuß ÓN 

En-gros in vielfältigen, scene und komiſchen ug» 3 
8 

Ñ 


und ührungen. 
en- detail. Grösste Auswahl in 
Ostereiern u. Hasen-Attrapen. 


eeeeeceececececeeecececececececcece 


Bezugnehmend auf unſere Eröffnungsanzeige A 


bitten wir unſer junges Unternehmen zu unterſtützen. pl 


use 


S3395333332333323333333333322323933333 ; 


I tr MIN Clogowski & Sohn Inowrazlaw, | 
‚500 Filialen. 2 Maſchinenfabrik und Heſelſcmtede : 


offeriren zur Frühjahrsbeſtellun 
zu billigſten Preiſen und günſtigſten Jah fangs A 


: Land irthſchaftliche Maschinen und Geräthe aller Mr, a 


Ohne Konkurrenz. 
Uniformen, 


garantirt tadelloſer Sitz, eleganteſte 


la at, a 1 2 JE: a 
VESISIISSISHOHNHE9959388 
8 S 


weihen 88 
Militär⸗Effekten. Nach Eröffnung meines neuen Geſchäftshauſes : ſpeziell: y S 
B. Doliva. 6 Breitestrasse 6 find. Sack s Schubrad-Drillmaschinen, 1 
siege ich meiner werthen Kundſchaft wie einem geſchätzten Publikum von Thorn und Umgegend bet der E Löffel⸗Drillmaſchinen ohne Wechſelräder Le 
— bevorſtehenden Frühjahrs⸗Saiſon ganz ergebenſt an, daß mein Lager in: 5 Patent ,,Melichar“, A 
Kostüm-Jaketts Glas-, Porzellan- und Steingutmaaren, Saxonia-Normal-Drillmaschinen von Siedersleben, - 


und Kragen, 

in allen Fagons, ug werden 

zur Neuanfertigung 

und zum Moderniſiren angenommen. 
Crochowska, 

Schillerstrasse Nr. 4, Il. 


Oswald Gehrke's 
Bruſt⸗Karamellen 


haben ſich bei Huſten und Heiſer⸗ 
keit als ein angenehmes, diätetiſches 
Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in der Fabrik Culmerſtraße 28 
find dieſelben auch zu haben bei 
Herrn A. Kirmes, Gerberitrafe, 

wie in bielen durch Plakate tente 
ichen Kolonialwaaren-Geſchäften. 


: Breitſäemaſchinen und Kleekarren, : 
Düngerſtreumaſchinen | 


Patent ,,Pfitzner und Patent „Kuxmann‘“, 


Rud, Sack's Tiefkultur- und Universal -Píliige, 


Dormal-Pflüge Patent „Oentzki“, 
Champion-Feder-Cultivatoren, 
a Grubber, Eggen u. Walzen aller Art. 


Neueste Rühenwalzen mit Croscillringen, 


829° Kartoffelpflanz-Lochmaschine, @ | 
Jäte- und Häufelpflüge, 


Rüben Hackmaschinen 
etc. otc. 


Proſpekte und Preisliſten frei! 


Galanterie- und Luxuswaaren, 


Magazin für Haus⸗ und Küchengeräthe 


auf das reichhaltigſte aſſortirt iſt, und empfehle ich folgende Neuheiten zu ganz beſonders billigen Preiſen. 


Ganges und Stehlampen, Ampeln, Majolika⸗ und Bronzewaaren, 


Wasch-, Ess- und Kaffee- Service, 
Rauch⸗, Bier⸗ und Liqueur⸗Service, Stammſeidel. 
Bazar für Gelegenheitsgeschenke jeder Art der Galanterie- und Luxus-Branche. 


Reisekoffer, Sport: und Kinderwagen etc. ete. 


Mein reichhaltiges Aſſortiſſement wird die Wünſche des geehrten Publikums befriedigen, und beehre 
ich mich, zum Beſuche meines Lagers ganz ergebenſt einzuladen. >) 
Hochachtungsvoll 


Gustav Heyer, Breiteſtr. 6. 


7 . E 


Die chemische Wasch-Anstalt, Kunst. u, Seidenfarherel 
Gardinenwáscherei und Appretur mit Dampfhetrieh 


Tischdecken und Wandschoner, 
Auflegerstoffe 
fir Kiichentische, 
Wachs- und Ledertuche, 
in grósster Auswahl bei 


Erich Müller Nachf., 


mit anſchließender Wohnung, Frente 
denſtube, Remiſe und Geſchäftskeller 
iſt infolge Todes des bisherigen In⸗ 
habers vom 1. Juli zu vermiethen. 


7 7 ra‘ 
Möblirtes Zimmer 
mit auch ohne Penſion ee au 
vermiethen. Araberſtraße 12. 
Ein großes, gut möbl. Zimmer, 
auf Wunſch auch mit Penſion, iſt zu 
vermiethen Bäckerſtraße 47. 


Diamantmehl, 


reitestr. 4. : ; 

Breltest = en N W. K © P pP Mehrere möblirte Zimmer, ee li E 

= : BoE it 8 laß, fofort n unferent wenerbanten Dauſe 
a ES F eermetfen,_Gufmecae 1. Won 

TAT: Habri und Hauptgeſchäft: Öblirted® Bimmer mit oder Ohnungen 

3 beam ab. Bromberg, Wollmarkt Nr. 9, Filiale: Danzigerſtraße Nr. 164, y ohne Penſ, auch Burſchengelaß, mit zwei beſonderen Ein se De 


4 Düten zu billig. 


G. Girke Thorn 


Mehlhandlung 
Windstr. 1. 


Filiale in Graudenz: Kirchenſtraße Nr. 1, 
empfiebít ſich zur Reinigung aller Arten von Herren- und Damen-Garderobe, 
Sammet⸗ und Seidenſachen, Teppichen, Gardinen, Stickereien, Spitzen 
Bändern, Schirmen u, ſ. w. : 
Verſchoſſene, unſcheinbar gewordene Gegenſtände werden wieder wie neu, in 
allen modernen Farben aufgefärbt. 
Sämmtliche Aufträge werden aufs ſauberſte und ſchnellſte 
bei billigſter Preisberechnung ausgeführt. 


zu haben Brückenſtraße 16, I r. 


Gut möbl. Zimmer 
zu vermiethen Jakobsſtraße 16, part. 


Pblirtes Zimmer und Kabinet 
M zu verntiethen. Thalſtr. 21, 1. 


A a o a 
MUO. Himm. 4. v. Bacheſtraße 9, III. 


Foo möbl. Zimmer zu verm. 
Hof- und Gartenſtr. 46, part. 


Möbl. Zimmer z. v. Schellerſtr. 4, II. 
Möbl. Z. fof. b. z. v. Bäckerſtr. 6, II. 


Ein Laden 


ſtehend aus 3 Zimmern, Eutree, Küche, 
Speiſekammer und Zubehör, ferner 
ein Keller als Werkſtelle, Lagerraum 
oder zu jedem anderen Zwecke geeignet, 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 
R. Thoher, Bauunternehmer, 
Bäckerſtr. Nr. 26, L 


Wohnung 


von 4 Zimmern, Küche und Zubehör 
von ſofort zu vermiethen. 
J. Murzynski, Gerechteſtr. 16. 


Wohnung 


Uniformen 
in todellofer Ausführung 


Klin „ Vrelteſt. 7, irre. 
ene e seiner (Norddeutsche Creditanstall 
Tapeten u. Farben Filiale Thorn. 


2 N 5 . , fowie 1 W f . + 
Malton⸗Weine reichhaltigste Auswahl Wir vergüten bis auf weiteres für De oſit engelder: b a geh ju ee mit Gallon, 4 Binner, Bide, Gave 
aus Malz, BE nur moderner muster 31,0 mit eintägiger ündigung “Se Bu efe. dene. fragel Bäckerſtraſte 35, 1 Tr. 
(Sherry-, lg und Port- in allen Preislagen. 0 0 Die 1. event. auch die Baderſtraf e > 
Oswal ra a Thorn, ee = ge 1 o % amal er ” | N. Etage 6, beſt iſt die Wohnung in ab Etage, bee 
in meinem Haufe Breiteſtr. 6, beit. E 5 
O er| Rent ous 4 Biers her 


1 Oktober zu vermiethen. 
Gustav Heyer. 


- a 
Wohnung von 5-6 Zimmern, 
Eutree und allem Zubehör, von 
% | fofort in meinem Hauſe, Coppernikus⸗ 
ſtraße 7, zu vermiethen. 
Clara Leetz. 


Serrfenftice Wohnung, 


1 — rt ar : 
altonwein - Gefellichaft Wandsbeck. 

Sauber ausgeſtattete Poſtkiſtchen Im Jahre 1900 
à 2 Flaſchen. Zu Geſchenken ſehr 

geeignet. waſchen ſich Alle mit der echten 


U 1 1 fu 7 
Radebeuler Lilieumilch⸗Seife 
von Bergmann & Co., Radebeul⸗ 
Dresden, weil es die beſte Seife für 
leine zarte weiße, Haut und roſigen 


Oswald Gehrke, Thorn, 4½% „ dreimonatlicher si 


FEN H. Schneiders 
EA Erles zahnteduift. Atelier /E 


durch Herrn 0. Greiser daſelbſt. 


1 Wohnung, 


3. Etage, 2 Zimmer, Kabinet nud 
Zubehör, von ſofort zu vermiethen. 
Copperuikusſtraße 39. 


Wohnungen 


von 2 und 3 Zimmern nebſt Zubehör 
im Erdgeſchoß und 2. Stock Gerechte⸗ 


für künſtliche Zähne 
und Zahnfüllungen, 

gegründet 1864 in Thorn, 
Aeuſlädt. Markt Ar. 22 


neben dem Königl. Gouvernement. S 


e 


when k raven E) peros Wars Sommerſproſſen = FFC bbb SE 
en-A0chapparale, und alle Hautnureinigkeiten if 3 0 t d 8 6 Zimmer nebſt Zubehör, 1 „straße 10 ſofort zu vermiethen. 
zubehärtheile MlAdoiph Lectz, Andors & Co 4 ＋ 5 10 5 moh ve bE 8 t den Botan, ty, 10 [110% Soppart, Seb, 17 
ö 4 ; . A ; 5 is jetzt von Herrn er ; 
and J. MM. Wendisch Macht. — pS UMPH in Spät N ly 
empfiehlt fu endisch Nac mms 99 bewohnt, iſt von. fofort oder ſpäter 0 N ung, 


von M. 175,— aufwärts, netto Casse. fs zu . 


Wo nicht vertreten, liefern direct. 
Deutsche Triumph - Fahrrad Werke 
A.-G., Nürnberg 


3. Etage, 7 Räume mit ſämmtlichem 
Zubehör per 1. Oktbr. zu vermiethen. 
Mareus Henius, 
Altſtädt. Markt 5. 


Wohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 


— — al 
2 3., Küche u. Ind. pt., z. v. Thurmſtr. 8. 


oppart, Bacheſtraße 17. 


— . —u— 
Eine Wohnung 
III. Etage von 3 Zimmern, Eutree, 
Küche und Zubehör von ſofort zu 
vermiethen. 
Eduard Kohnert. 


ohnung von 3 Zimmern zu ver⸗ 
BS miethen. Seglerſtraße 13. 


Erich Müller Nachf., 


Breitestrasse 4. 


Ins In} 

Feinste Talel-Dutter 
: der Molkerei Leibitſch, an 
Bo” täglich friſch, “Sey empfiehft a coo 1 . 

Carl Sakriss, — = m — — — —Uä. —— 
____ Soupmacertirane 26. Line kleine Wohnung. J ige Famlienpohnüng, 
Herrichnitlihe Wohnung, Wohnungen „ und Küche von ſofort 5 Zubehör, von ſofort 


7 Zimmer, Badeſtube zu vermiethen. $ 5 = : 
3 rica 21. Bäckerſtraße 16, 1.] A. Teufel, Gerechteſtraßſe 25. Borchert, Fleiſchermeiſter. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


1 


